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MrKurigsii 6sr 5ckauniwsinlteusr.
Wenn Stenern nach dem Kriterium der Gerechtigkeit Le-

urtheilt werden , ist über die vor zwei Jahren eingejjührte
Schaumweinsteuer schwerlich viel zu klagen . Bei dem Fi-
nanzbedarf des Deutschen Reiches müßte jedes Steuerobjekt
willkommen sein, das Reichstag und Regierung gutheißen.
Nur über die F o r m der Schaumweinsteuer erhoben sich
gleich Anfangs Bedenken . Daß dieselben nicht ungerechtfer¬
tigt waren , zeigt jetzt der Jahresbericht der Handelskammer
Koblenz , in dem wir lesen : Das Schaumweingeschäft blieb
zwar im Jahre 1902 durch den allgemeinen wirthschastlichen
Niedergang und das am 1. Juli in Kraft getretene Schaum-
weinsteuergesetz nicht beeinflußt , indessen führte Letzteres zu¬
nächst noch zu einer besonderen Belebung des Absatzes in den
Monaten vor der Einführung , indem viele Privatpersonen
von der Erlaubnitz , 30 Flaschen Sekt auch nach dem 1. Juli
unversteuert im Besitz zu haben , Gebrauch machten . Erst das
laufende Jahr wird ein annähernd richtiges Bild von der
Wirkung des Gesetzes geben und es bleibt abzuwarten , ob die
Einnahmen des Staates wirklich die vom Staatssekretär des
Reichsschatzamtes geschätzte Höhe von mehr als 4 000 000 Mk.
erreichen . Bei der ersten Anwendung des Gesetzes hat es an
einzelnen Reibungen nicht gefehlt , im Ganzen hat sich die Ver¬
steuerung und Kontrolle aber glatter vollzogen , als man ge¬
dacht hatte . Dagegen hat die in letzter Zeit durch eine Mini-
sterialverfügung eingeführte Bestimmung , .daß einzelne der
von den Sektkellereien gemachten Sendungen bei den Händ-
lern oder Wirthen nachzuprüfen sind, große Verstimmung bei
den.Herstellern und Verbrauchern erregt . Auch für das Aus¬
fuhrgeschäft hat die Steuer große Erschwerungen im Gefolge,
insbesondere dadurch , daß die für das Ausland bestimmten
Sendungen nur in Gegenwart von Beamten verpackt werden
dürfen , und die damit verbundene Verschnürung und Plom-
birung große Kosten und Umstände macht . Infolge der durch
die Sektsteuer erhöhten Preise macht sich beim Verkauf cme
gegen früher noch gesteigerte Ausgabe für Propaganda,
Zeitungsanzeigen , Reklamen und Spesen aller Art , die beim
Vertriebe von Champagner ganz unvermeidlich sind , besonders
fiir die kleineren und mittleren Betriebe sehr fühlbar . Ge-
rade diese sind aber schon durch die infolge der Sektsteuer
nöthig gewordene Erhöhung des Betriebskapitals und der
Betriebskosten am schwersten getroffen , und eine der sicher
nicht gewollten Wirkungen der Sektsteuer wird sein , daß das
Sektgeschäst sich immer mehr in einzelnen Großbetrieben zu¬
sammenschließt . Die Ausfuhr an deutschen Schaumweinen
hat gegen das Vorjahr etwas nachgelassen . An dem Ausfall
ist besonders England , wohl noch infolge des Burcnkrieges,
betheiligt . Bei dem außerordentlich lebhaften Wettbewerb !
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Frankreichs auch in ganz billigen Sekten ist an eine be¬
deutende Zunahme der Ausfuhr nach England und seinen
Kolonien kaum mehr zu denken. In den Vereinigten Staa¬
ten zeigt sich etwas mehr Interesse für deutschen Sekt ; der
Markt daselbst ist aber auch so von französischem Fabrikat be-
herrscht und die Ausfuhr von deutschem Sekt dahin noch so
unbedeutend , daß sie für die Geschäftslage der Sektkellereien
nicht in Betracht kommt . Bei dieser Lage der deutschen
Schaumweinindustrie scheint die neue Steuer mehr diese zu
treffen , als den Konsumenten , was doch Wohl durchaus nicht
beabsichtigt war.

vsr italisnjscti-ruMsctis ZwifchenfalL
Die Absage des Gegenbesuches des Zaren am italieni¬

schen Königshofe wird zweifellos auch dre politischen Bezieh¬
ungen zwischen Rußland und Italien stark beeinflussen , trotz
aller Versuche von dieser oder jener interessirten Seite , den
ganzen peinlichen Zwischenfall als belanglos erscheinen oder
vergessen zu machen . Wenn z. B . der römische „Messagero"
jetzt schreibt, man habe in gut unterrichteten römischen Krei¬
sen Grund , zu glauben , daß Kaiser Nikolaus im Frühjahre
kurze Zeit vor oder nach dem Besuche des Präsidenten Loubet
pach Nom kommen werde , so ist das augenscheinlich nichts als
ein Versuch, die über das Unterbleiben des Zarenbesuches in
der Hauptstadt des Landes verstimmte oder erregte öffentliche
Meinung Italiens zu beschwichtigen. Denn vorerst ist offen¬
bar noch gar nichts darüber bestimmt , ob sich der Russenkaiser
nachträglich wenigstens zu der Fahrt nach Rom entschließen
wird , so lange die italienische Regierung der russischen Re¬
gierung keine Garantwen zu geben vermag , daß Nikolaus II.
bei seinem eventuellen Erscheinen in der Tiberstadt keinen Be¬
lästigungen und Beleidigungen seitens der italienischen So-
zialdemokraten ausgesetzt sein wird , so lange wird auch in
Italien vergebens dem Gegenbesuche des mächtigen nordi¬
schen Herrschers entgegen sehen.

Diese Lage der Dinge wird und muß unverweigerlich
eine mehr oder weniger ausgeprägte Verstimmung zwischen
den Kabinetten von Rom und Petersburg nach sich ziehen,
und hiermit erfahren auch die seit einiger Zeit im Gange
befindlichen Annäherungsbestrebungen zwischen dem Lande
der Citronen und dem Zarenreiche ihren Aufschub . Dieselben
tauchten bereits in der Regierungsperiode Kaiser Alexanders
III . auf. Damals reiste der leitende russische Staatsmann
Herr v. Giers nach Monza , und hatte dort in der Sommerresi¬
denz des italienischen Herrschers eine lange Besprechung mit
dem italienischen Ministerpräsidenten Marquis Rüdini , die
nach allem , was hierüber verlautete , den Einzelheiten emes '
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russisch-italinischen Handinhandgehens in den Fragen der
großen Politik galt . Indessen kam eine wirkliche Vereinbar¬
ung zwischen Rußland und Italien in Monza nicht zu Stan¬
de und auch in der Folge gelangte man hiermit nicht weiter,
'obwohl bie Umstände einer Annäherung Italiens an das
große nordische Kaiserreich nicht ungünstig zu sein schienen.
Namentlich konnten in diesem Sinne die Vermählung der
Prinzessin Helena von Montenegro , der ältesten Tochter des
Fürsten Nikolaus , des einzigen Freundes Alexanders III ., mit
dem damaligen Kronprinzen Viktor Emanuel von Italien,
der Abschluß des Bündnisses zwischen Rußland und Frank - ■
reich und die wiederhergestellte Freundschaft .der französischen
Republik mit dem stammverwandten Nachbarlande im Süd¬
osten gedeutet werden , trotzdem blieb eine wirkliche politische
Verständigung zwischen Italien und dem Zarenreiche aus.
Auch der im vorigen Jahre ausgeführt ^ Antrittsbesuch König
Viktor Emanuels III . am Petersburger Hofe hat keinerlei
greifbare politische Früchte zu zeitigen vermocht . Der Vor-
gang blieb ein höfisches Ereigniß , ungeachtet aller Versuche
von französischer und italienischer Seite , demselben eine weit¬
tragende Bedeutung aufzuprägen . Nunmehr ist vollends die
Absage des Gegenbesuches des Zaren in Rom erfolgt , und
hiermit kann von einer russisch-italienischen Annäherung auf
längere Zeit hinaus ernstlich nicht die Rede sein. Ob man in
Petersburg und Rom dann , wenn die Erregung über dm jetzi¬
gen Zwischenfall wieder geschwunden ist, die gcgenselttgen
Annäherungsversuche wieder erneut aufnehmen wird , das
muß noch sehr dahingestellt bleiben , denn das , was sich Ruß¬
land und Italien politisch zu bieten vermögen , dies ist bei
Lichte betr achtet wen ig genug ._

• * Wies  I) ad en,  23 . Oltober.
Oer üaurahüffer Krawall-Prozefj

soll, wie der „Vorwärts " berichtet , noch eine Fortsetzung er¬
fahren . Durch die Zeugen -Aussagen in den schon stattge¬
habten Verhandlungen sollen mehr als 20 Personen schwer
belastet worden sein und es sind bereits zahlreiche neue Ver¬
haftungen erfolgt.

Nachdruck verboten.

Der Erbonkel.
Aus dem Polnischen des Kajetan Nowak.

Die letzten Strahlen der sinkenden Sonne fielen in das
dürftig ausgestattete Stübchen . Ans dem ärmlichen Lager in der
einen Ecke lag eine abgehärmte bleiche Frau , die der Tod be¬
reits geküßt hatte. UM die sterbende Mutter standen ihre drei
Kinder , zwei Mädchen in der ersten Müthe der Jugend und ein
kaum halberwachsener Sohn . Noch einmal raffte sich die Ster¬
bende auf und flüsterte ihren Kindern zu: „Ihr wißt , wie schwer
und freudlos das Leben für uns stets gewesen ist. Ich kann
Euch leider nichts hinterlassen: aber ich habe den einen Trost,
daß euch das Erbtheil eures Onkels nun bald zufallen wird . Er
ist mehr denn zwanzig Jahre älter wie ich und wenn er einmal
das Zeitlich« segnen wird , seid ihr seine einzigen Erben . Wenn
er gestorben sein wird , seid ihr reich."

Bald darauf schloß die Aermste die Augen für immer . Die
Kinder beweinten die Mutter mit den heißen, ungestümen Thrä-
rien der Jugend , aber sie fürchteten die Arnmih nicht, muthig,
voll ungebrochener Thatkraft und die Brust geschwellt von tau¬
send Hoffnungen, — was konnte ihnen da wohl die Armuth an-
haben? Die beiden Schwestern arbeiteten für den Bruder und
dieser wieder strebte und lernte, um ihnen einst alle Wohlthaten
vergelten in können.

Aber trotzdem wollte sich ihnen das Glück nicht hold erwei¬
sen. Marie , die älteste, schenkte nach dem Verlauf einiger Jahre
ihr Herz einem Manne , der schön, hochgesinnt und Vorwärts¬
sirebend, aber ebenso arm war wie sie selbst. Lange Zeit kämpf¬
ten sie den harten Kampf ums tägliche Brod , Schulter an Schul¬
ter mit ihm stehend, dann aber rief der unerbittliche Tod ur-
'lötzlich den Gatten ab und so blieb die Sorge für die Kinder
der Frau allein überlassen.

Anna , die andere Schwester, wollte ohne die Hilfe eines
Mpnnes ihren Weg durchs Leben nehmen. Sie glaubte ihr

Herz wohlbehütet, da sie es mit allem Stolz umpanzert hatte.
Aber sie vergaß dabei, daß stolze Herzen spröde sind und leich¬
ter brechen. Auch das ihrige zerbrach in der Hand eines Man-

I nes , der nur sein frevles Spiel mit Anna getrieben hatte . Sie
endete ihr freudloses Leben m dem See , dessen kühle, geheim-
nißvoll rauschende Fluchen diesem müden Menschenherzen Ver¬
gessen und ewige Ruhe brachten.

— — Das Unglück ist bekanntlich ein starker Kitt und so
schlossen sich denn die beiden überlebenden Geschwister nur um
so fester aneinander . Franz mit seinem weichen, warmen Her¬
zen konnte es schließlich nicht länger ansehen, wie die Schwester
mit ihren Kindern darbte und erklärte eines Tages:

„Ich werde unsere Hcimath verlassen und drüben in Ame¬
rika mein Glück versuchen. Hier dauert das Vorwärtskommen
denn doch gar zu lange. Was ich drüben erwerbe , gehört dir,
und wenn ich sterben sollte, so fällt dir das gesammte Erbtheil
unseres Onkels allein zu."

Marie wollte den Bruder um keinen Preis in die neue Welt
ziehen lassen, aber Franz ließ sich trotz aller Bitten nicht halten.

Aber er war von einer Enttäuschung in die andere , vom
Regen in die Traufe gekommen. „Drüben in der neuen Welt
stellten sich ihm fast noch größere Schwierigkeiten in den Weg
und überall pochte er an nach lohnenderer Beschäftigung, —
man wies ihn ab, man brauchte ihn nicht. Aber das Geld liegt
ja im gelobten Westen auf der Straße so dachte Franz und
schloß sich einem Trupp Abenteurer an , die im neuentdeckten
Goldlande Alaska Reichthümer mit leichter Mühe zu erringen
dachten.

Doch auch diesmal sollte sich seine Hoffnung nicht erfüllen.
Auf dem Wege, schon waren drei Viertel des Zieles erreicht,
wurde er von einem furchtbaren Schneesturine überrascht , aus
dem er sich um so weniger zu retten vermochte, als sein Körper
durch die barten Entbehrungen der Reise arg geschwächt war.
So begruben ihn die immer dichter fallenden Schneemassen,
während in der fernen Hestnach die Schwester ihre Segenswün¬
sche für sein Wohlergehen zum Himmel empor sandte.

Gern wäre Marie den Geschwistern auf dem dunklen Wege
zur Todespforte nachgesolgt, aber sie hatte Kinder , für welche sie
leben mußte. Kaum waren diese herangewachsen da fühlte sie,
daß ihre letzte Stunde auch bereits gekommen war . Sie rief
ihre Kinder a" ihr Bett und flüsterte ihnen mit bleichen Lippen
zu:

„Ich fühle, daß ich sterben werde. Ich muß euch zurücklassen
in einer Welt, in der das Glück für den Armen nur selten zu
finden ist. Aber ich habe den süßen Trost , daß euch das Erbchell
des Onkels ungeschmälert zufallen wird ; er ist ja jetzt schon
hoch in den Achtzigern. Möge euch dann aller Segen des Reich-
thnms zu Theil werden , die Ihr so stüh Roth und Entbehrung
kennen lernen mußtet ."

Die Kinder fühlten sich nur arm im Verlust der Mutter,
sie lebten und arbeiteten nach dem schönen Grundsätze: Einer
für alle und alle für Einen . Dem alten Onkel sandten sie zu je¬
dem Geburts - und Weihnachtsfeste Glückwünsche und kleine Ge¬
schenke, wie sie es von ihrer Mutter schon gelernt hatten. Der
Onkel ließ sich das Alles Wohlgefallen und schrieb den theuren

Kindern auch ab und zu ein paar wohlgemeinte Zeilen. Daß
er seine Briefe nicht frankirte , war eine besondere Marotte von
ihm. Aber er bemerkte immer als Postskriptum : „Dieser Brief
kommt wieder unfrankirt . Aber weshalb soll ich durch die fort-
währenden Portoausgaben Eure Erbschaft schmälern?"

— — So gingen und kamen die Jahre und je länger je
sehnsüchtiger richteten sich die Hoffnungen der inzwischen groß
gewordenen Kinder auf die Erbschaft . Die Schwestern hatten
sich bereits verlobt , aber die Mittel zur Begründung eines eige¬
nen Hausstandes fehlten und die Brüder wiederum brauchten
ein kleines Kapital , um sich eigene Geschäfte einrichten zu kön¬
nen. Sie seufzten oft:

„Wenn wir doch jetzt das Erbe des Onkels unseo Eigen
nennen könnten, dann wäre uns allen geholfen. Nun ist er be¬
reits über neunzig Jahre alt. . ."

Fast schien es, als ob der Onkel niemals sterben wollte . . .
Aber endlich schloß auch ihm Gevatter Tod die Augen, die sich
nun nimmer öffnen konnten. Die Geschwister verwandten ihre
geringen Ersparnisse zur Anschaffung von Trauerkleidern und
zur Reise nach der entfernten Stadt , um dem todten Onkel die
letzte Ehre zu erweisen. Dieser hatte ihnen im Leben zwar nie¬
mals etwas Gutes erwiesen, aber sie ehrten ihn doch als Wohl-
thäter der Zukunft, dessen Erbschaft all ihre Roth und Sorge
jetzt mit einem !Male ein Ende machen würde.

Nach der Beerdigung erfolgte die Uebergabe der Vertheil-
ung der Nachlaßmasse. Dieselbe bestand aus einer altmodischen,
neuangestrichenen Zimmereinrichtung und einer Sammlung
werthloser Bücher. Baares Geld fand sich nicht unter der Hin¬
terlassenschaft, — denn der alte Onkel hatte noch einen Monat
vor seinem Tode seine letzten tausend Mark verspekulirt . . . .
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Das Verhältnis Bayerns zum Reich.
Zu Beginn der gestrigen Sitzung des bayerischen Abge¬

ordnetenhauses gab Ministerpräsident Freiherr von P o d e-
w i l s eine Erklärung ab, in der er u. A. sagte, daß unver¬
brüchliche Treue und Hingabe an das angestammte Herrscher-

' haus und das rngereVaterland  und ebenso rückhalts¬
lose T r e u e z u K a i se r u n d R e i ch eine so selbstverständ¬
liche Grundforderung sei, daß er darüber kaum ein Wort zu
sagen brauche. Treue loyale Pflichterfüllung gegen dav
Reich und die engere Heimath gehen so Hand in Hand , 'daß
alles Thun , alles pflichtmäßige Genügen ein Verdrensr nach
der anderen Richtung bedeute. „Im vollen Bewußtsein un¬
serer Selbstverantwortung können wir unsere Ausgaben nicht
in unfruchtbarer Passivität suchen, sondern nur in der aktiven
Mitarbeit , die unter voller Wahrung der verfassungsmäßigen
/Stellung Bayerns , seiner Rechte und Interessen , bcreitwil-
ligst mitroirkt, wo es gilt, die naüonale Ehe zu wahren und
die Macht und das Ansehen des Reiches zu fördern." Das
Berhältniß der Einigkeit und Gemeinsamkeit ser noth-
wendig zu jenem Gedeihen und zu jenem vollen Antheil an
der Weltwirthschaft, aus welche das deutsche Reich und mit
ihm das bayerische Volk Anspruch macht. Wenn auch hier
und dort über unitarische Bestrebungen geklagt wird, so ser
es unbegründet, von einer un i t a r i s che n Richtung  zu
sprechen. Aiif verschiedene Auslassungen der Vorredner ern-
gehend, bemerkt der Minister, daß die bayerische Regierung
über die Handelsvertragsverhandlungen stets genau unter¬
richtet sei. ° Die Reichsregierung wäre bestrebt, die Perhcmd
lungen zu beschleunigen. Bzüglich der Postwerthzeichenkön
ne er nur sagen, was schon sein Vorgänger gesagt habe, daß
nämlich durch die Einführung einer einheitlichen
Briefmarke  die Reservatrechte Bayerns gefährdet wür¬
den und deshalb keine Rede davon sein könne. Versuche, dre
bayerische Regierung zu einer Aenderung dieses Standpunb
tes zu veranlassê , seien nicht gemacht worden. In dcr lln
gelegenheit der Demissio n des Grafen Cnarls
heim  könne er der vorgestrigen Erklärung nichts hmzufü
gen und er hoffe, daß seine Minister-Kollegen ihm noch lange
ihre ausgezeichneten Dienste erhalten würden . In bitteren
Worten wandte sich der Ministerpräsident dann g e g e n d t e
Presse,  die ihm von vornherein, als er aus Wien kam, ferne
Stellung erschwerte. Entschieden müsse er sich dagegen
verwahren, wenn ihn ein Blatt als Ignoranten und Faulen
zer hinstellte. Weiter erklärte der Ministerpräsident , daß
ihm von einer Aenderung des R ei chs t a g s Wahl¬
rechtes  nichts bekannt sei und daß auch in der Traten
frage  neue Momente nicht hinzugetreten seien.

Die ungarische Krile.
f Aus Budapest wird berichtet: Trotzdem über die gestrige
Konferenz des Finanzministers Lukacs mit mehreren Polrtr-
kern Stillschweigen bewahrt wird, verlautet doch, daß der
Monarch derartige wesentliche Aenderungen des vom Neu-
ner-Comitee ausgearbeiteten Militärprogramms verlangt,
daß dasselbe völlig umgestoßen würde. Wre dre Von. Ztg.
berichtet, erklärten die Mitglieder des Kabinetts letzfi sre konn¬
ten ihre meist einstimmig gefaßten Beschlüsse rn Bezug auf
das Militärprogramm nicht ändern, ohne ernen Sturm de^
allgemeinen Unwillens gegen sich zu, entfesseln, infolge¬
dessen wird das Comitee wahrscheinlich ferne werterenBe
rathungen einstellen. Die Lage ist nach den langwierigen
letzttägigen Verhandlungen eher verworrener geworben.
Ueber den zukünftigen Ministerpräsidenten herrscht nach wre
vor völliges Dunkel. Von Lukacs könne jetzt kaum mehr die
Rede sein. Auch verschiedene Gerüchte tauchen auf, . daß
eventuell ein Thronwechsel erfolgen werde.

Die Einziehung üer armenischen Kirchenväter
aus Petersburg gemeldet wird, vollzieht sich die

Einziehung der armenischen Kirchengüter durch die russische
Regierung unter großen Schwierigkeiten, therlwerse unter di¬
rekter Auflehnung der Betreffenden gegen dre Anordnungen
der Behörden. Besonders verzweifelt wehren sich dre Arme¬
nier in Tiflis Nach Berichten von dort sind dre armenfichm
Kirchen von Weibern, Kindern und Greisen überfüllt , welche
^ag und Nacht in den Gotteshäusern kamprren, um die Be¬
hörden an der Ausführung der Regierungsbefehle zu verhm
dern. Sie aus den Kirchen herauszuzerren ist unmöglich,
ohne Skandalszenen zu veranlassen. Es werden bereits
Stimmen laut , welche die Einziehung der armenischen Krr
'chengüter als einen Mißgriff bezeichnen.

ÜeuttcMand.

*'  Berlin , 22. Oktober. Freiherr SpeckvonStern
Su  r g der deutsche Botschafter in Washington , wrrd sich Wkth
rend seiner Anwesenheit in Deutschland einer Ohren-Opera-
tion unterziehen.

* Berlin , 22. Oktober. Heute Vormittag fand im Sitz
ungssaale des Reichstages die Hauptversammlung des Der
eins gegen Mißbrauch geistiger  G etr an ke  statt,
an der als Vertreter des Reiches und der preußischen Regler-
ung Staatssekretär Graf Posadowsky theilnahm. Derselbe
hielt eine bemerkenswerthe Rede über die , Nothwendrgkcrt
einer staatlichen Bekämpfung des Alkohol-Mißbrauchs.

•» Leipzig, 22. Oktober. Der einzige bei den Land
ta 'gswahlen . in Frage kommende Sozialdemokrat in
Zwickau unterlag den Ordnungsparteilern mit erner Stim¬
me. In Leipzig siegten die MittclstaNdsparteiler über dre
Nationalen und Sozialisten.

* Trier , 22. Oktober. Hier errangen die S o z i a l d e.
m o k r a t e n bei der Gewerbegerichtswahl zum ersten Male
den Sieg über die katholische Arbeiterpartei mit 220 gegen
204 Stimmen.

* Königsberg , 22. Oktober. Der Oberpräsidcnt von
Ostpreußen,' v o n R i cht h o f en , hat aus Gesundheitsrück,
sichten sein Abschiedsgesuch  cingereicht.

riusianä.
* Sofia , 23. Oktober. Der bulgarische Kriegsmi-

n i st e r ist gestern in Begleitung des ganzen Generalstabes
an «die Grenze abgereist.

* Dover , 23. Oktober. Gestern passirten vier wertere
russische Torpedobootzerstörer den Kanal auf der Fahrt nach
Port Arthur . _ _

Zur kcmdfagswciMbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohrre Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

* Wiesbaden , 23. Oktober. Der C e n t r u m s w a h l.
verein  hat in einer neuerlichen Vorstandssitzungbeschlossen,
den Beschluß der letzten Generalversammlung , wonach mrt
einer anderen Partei für die Landtagswahlen ein Compro-
miß eingegangen werden solle, nicht zur Ausführung zu
bringen und strikte Wahlenthaltung durchzuführen._

Gin Senlafions-Prozefj,
wie er wohl kaum jemals ein deutsches Gericht beschäftigt hat,
wird am nächsten Montag vor dem Schwurgericht des Komch.
Landgerichts Berlin I seinen Anfang nehmen. , Unser F .-Corre-
spondeitt schreibt uns darüber : Im der Provinz Posen und
zwar im Kreise Samter erhebt sich, von Wäldern umgeoen, von
Bächen, durchrauscht, das idyllisch gelegene ^ '000  Morgen um¬
fassende Majorat Wroblewo . Hier restdirte , Gras Zngmew
Wesierslki Kwilecki mit seiner Gemahlin . Drei Tochter waren
der Ehe entsprossen, aber leider kein Sohn . Ohne emen männ¬
lichen Nachkommen muß das Majorat an die ursprüngliche ~ aue
der Grafen Kwilecki zurückfallen. Als erster sustandiger Erbe
kommt in diesem Falle das Mitglied des Preußischen Herren¬
hauses, Graf Mirjislow Kwilecki, bezw. dessen Sohn , Graf
Hektor Kwilecki in Betracht . Das Fehlen es männlichen
Sprossen machte dem Grafenpaar aus Schloß Wroblewo
begreiflicherweise großen Kummer. Allein der Storch verspätet
sich bisweilen . Bei Frau Gräfin Kwilecka war diese Verspätung
etwas lang. Als die Gräfin das 51. Lebenchahr bereits über¬
schritten hatte , fühlte sie sich noch, einmal Mutter , sie siedelte,
anaeblich in hochgesegnetenUmständen , nach Berlm iiber und
miethete sich hier in der Kaiser Augnstastraße 74 eine Wohnung,
die sie sich fürftlid) ausstatten ließ. Die Dienerschaft, die sie sich
aus Wroblewo mitgebracht hatte , bestand ans nur wenigen Per¬
sonen, die lediglich polnisch verstanden. ^ Am 2o. ^ anuar 189/
hatte Gräfin Kwilecka ihre Wohnung in Berlin bezogen und
bereits am 27. Januar gebar sie einen kräftigen Knaben. Die
Freude in dem Grafenhanse war groß . Allein die Hausbewoh¬
ner schüttelten etwas mißtrauisch den Kopf. Sie wollten es nicht
glauben, daß eine Frau , deren Haar schon stark erbleicht war,
noch Mntterfrenden gehabt habe. Es kam hmzu, daß an: Abend
der Geburt die Pförtnersleute das Heranrollen einer Droschke
beobachtet hatten . Dieser waren zwei Damen entstiegen, die eut
großes Packet trugen . Die Damen hatten das Packet m sehr
bedeutsamer Weise in die gräfliche Wohnung gebracht. Auch die
eventuellen Erben wollten an die Mutterschaft nicht recht glau-
ben. Sie strengten einen Zivilprozeß an , der vor nunmehr
zwei Jahren vor dem Landgericht zu Posen zur Verhandlung
kam. Dort soll sich Gräfin Kwilecka derartig in Widerspruche
verwickelt haben, daß der Staatsanwaltschaft zu Berlin Anzeige
gemacht wurde. Der Berliner Kriminalpolizei war es mit

Hilfe der Presse gelungen, den Troschenkutscher zu ermitteln , der
am Abende des 27. Januar 1897 die erwähnten Damen nach
dem Hause Kaiserin Augnstastraße 74 gefahren hatte . Es war
dies der Droschkenkutscher Adolf Wille , wohnhaft m Rixdors,
Hermannstraße 18. Dieser wußte sich, sehr genau , zu erinnern,
daß ex  an jenem Januarabend zwei Damen , die aus dem Ham e
Kaiserin Augnstastraße 74 gekommen waren , nach dem Schief.
Bahnhof gefahren hatte . Dort stiegen die Damen ans und er¬
suchten Wllke, zu warten . Nach, einiger Zeit kamen die Damen
zurück und forderten ihn aus , nach der Kaiserin Angilstastraße
'Nr 74 zurückzusahren. Eine der Damen hatte unter ihrem
Mantel ein Packet, mit dem sie sehr behutsam einstieg. Wllke
bekam von den Damen ein sehr gutes Trinkgeld . Er argwöhnte
aber sofort, daß es bezüglich des Packeis nicht mit rechten Dm-
gen zugehe. Als er nach- Hanse kam, sprach, er seiner Frau ge
genüber die Vermulhung aus : in dem Packet scheine ern Kmd
verborgen gewesen zu sein. Gräfin Kwilecka soll weder die Heb¬
amme noch den Arzt namhaft machen können, die ihr bei
der Geburt Hilfe geleistet haben . Der angeblich jetzt 6 Jahre
zählende Graf , der Erbe des großen Majorats , soll der uneheli¬
che Sohn einer Bahnwärterstochter sein, die einen österreichi¬
schen Hauptmann als Vater bezeichnet. Gräfin Kwilecka wurde
daher im Januar d. I . in Haft genommen und hat sich nun
am Montag wegen Kindesunterschiebung, auf Grund des d 169
des Strafgesetzbuches, vor Eingangs bezelchnetem Gerichtchofe
zu verantworten . Dieser Paragraph lautet : „Wer ein Kmd
unterschiebt oder vorsätzlich verwechselt, oder wer ans andere
Weise den Personenstand eines Arideren vorsätzlich verändert
oder unterdrückt wird mit Gdfängniß bis zu drei Jahren und
wenn die Handlung mit gewinnsüchtiger Absicht begangen wurde,
mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren bestraft . Der Versuch ist
strafbar ." Graf Kwilecki, der sich auch seit einiger Zeit in Unter-
suchungshast befindet, ist neben noch drei anderen Personen we-
gen Beihilfe zu diesem Verbrechen , die drei letzteren Personen,
eine Hebamme und zwei Dienerinnen , auch wegen wissentlichen
Meineids angeklagt.

Im Arrest erstickt. Man meldet uns ans Mannheim , 22.
Oktober : Im Ortsarrest in Sandhofen wurde heute stüh der
Schiffer Faßbender von Niederspeyer am Rhein erstickt anfge-
funden. Auf unerklärliche Wieste war die Pritsche, auf der er
schlief, in Brand gerachcn.

Verhaftungen . Der von der Staatsanwaltschaft Zwickau
wegen Betruges verfolgte aus Heilbronn gebürtige Comptorist
Adolf Schwarzenberger wurde in Wien verhaftet . Derselbe hal¬
te unter falschem Namen ein Baumwoll -Abfall-Geschäst hier
selbst eröffnet. — In Friedland (Böhmen) und in der Umgegend
wurden 80 Frauen und Mädchen wegen Verbrechens gegen

Der Mörder der Fougere hat einer Pariser Depesche zu¬
folge ein schriftliches Geständniß hinterlassen, worin er erklärt,
daß die Giriat das Dienstmädchen getödtet habe, wahrend er die
Tiauaere erwürgte . — Der Bruder des Mörders unternahm auf
die Nachricht vom Selbstmorde seines Bruders ebenfalls emen
Selbstmordversuch, indem er sich aus dem Fenster semer Wohn¬
ung herabstürzte , wobei er schwere Verletzungen erlitt.

Sousa verunglückt. Daily Expreß meldet aus Newyork.
Der bekannte Orchester-Dirigent und Componstt Sousa ist ber
einem Spazierritt gestürzt. Er erlitt schwere Verletzungen.

Die Ausgrabung einer prähistorischen « ladt . Der Boden
des alten Kreta hat sich in den -letzten Jahren an versHwdeneü _
Stellen als außerordentlich ergiebig für die Nachforschungen
der Archäologen erwiesen, die die Reste einer ganzen, sur uns
neuen riulrur ans Tageslicht brachten. Neben den epochema¬
chenden Entdeckungen von Arthur Evans in dem prähistorychen
Palast zu Knossos und den Ausgrabungen der ^ taltener bet
Hagia Tricchq an der Südküste ist von der Britischen, Schule
zu Athen im Osten von Kreta bei sttoussolakkos im Laufe diese»
Sommers , vom März bis zum Juni , eine bedeutende prähi¬
storische Stadt ausgegraben worden, die im vergangenen -aahre
entdeckt worden war . Es hat sich gezeigt, daß es eine ziemlich
große Stadt gewesen ist, mit regelmäßigen Straßen und Hau¬
serkomplexen. Die Straßen waren eng, nur 5—12 Fuß brett,
aber gut gepflastert und mit einem' erhöhten Fußweg ans der
einen und einem tiefen Rinnstein an der anderen Sette ver¬
sehen. Eine Hauptstraße ist auf 136 Meter fteigelegt wordem
Jeder Häuserblock hatte eine Vorderseite von 120—180 Fuß
Länge und enthielt drei oder mehr Häuser. Der allgemeine
Plan der Stadt und einiger Häuser stammte aus der spateren
Zeit der Kamaresperiode ; aber es hatten viele Neubauten wah¬
rend der mykenischen Periode stattgefunden. Häuserfronten in
Quadersteinen , Baderäume , Kanalisirungseinrichtungen und eme
große Mannigfaltigkeit von Hausgeräth zeigen eine allgemeine ,
Wohlhabenheit und Bequemlichkeit an . Die Bewohner zogen
Weizen und Erbsen , fabrizirten Oel und vermuthlich auch Wem,
Sie importirteu Obsidian (Lavaglas ) aus Melos , grünen Por¬
phyr aus dem Pelophonnes und Liparit von den liparischen wu¬
seln. Ihren Reichthum verdankten sie wahrscheinlich dem Han¬
del mit Aegypten. Zeichnungen von Formen , die sich auf das
Meer beziehen, wie z. B . Felsen, Korallen und Algen, Mu,cheln
und Tintenfische herrschen auf den Vasen vor . Die Funde von
Tonwaaren waren sehr groß ; ferner wurden die Bemhauser
außerhalb der Stadt ansgegraben . Auch die Umgebung wurde
durchforscht und ein prämykenisches HeUrgthum ans dem Hagel
Petsofa 'oberhalb der Stadt entdeckt. Der Tempel stand auf
dem Gipfel des Hügels , der die Bucht von Paläokastro nach Sü¬
den hm begrenzt. Eine massive Schutzmauer aus großen, roh
behauenen Blöcken begrenzte nach, Süden und Westen emen
ziemlich rechtwinkligen Raum , dessen nördliche Seite von einem
niedrigen Felsrücken begrenzt wurde . Innerhalb der Umgrenz¬
ung würde (vom Grunde aus aufwärts gerechnet) ein Lager von
unberührter Erde entdeckt, die die Oberfläche des nach Süden
abstürzenden Felsens bedeckte; dann ein Lager von geichwärzter,
aschiger Erde , offenbar die Ueberreste eines großen Erdes oder
Scheiterhaufens , mit vielen unversehrten und zerbrochenen Ter¬
rakottafiguren , mit (Malereien der minoische« (pramykemschenj
Technik; darüber ein Lager von aufgewühlter Erde , das Bruch¬
stücke von Figuren des Äschenlagers enthielt ; und überdem allen
ein Feldsteingebände ans der frühen mykenischen Zeit , von dem
ein Raum noch seinen gepflasterten und weißgemalten Fußboden
hat , mit einer gepflasterten Bank längs drei Seiten und den
Ueberresten einer Thür . Eine Säulenbasts von einem ftüheren
Gebäude war in d,as Fundament hmeingebant . Unter den Ter¬
rakotten waren Figuren von Männern und Frauen in der cha¬
rakteristischen prämykenischen Tracht , ähnlich wie die, die man
auf den Fresken von Knossos sieht; nur haben die Frauen ne¬
ige , stilvolle Hute , - eine ganz neue Thatsache. Andere Ter-
rakotten stellen kleine Ochsen, Widder , Ziegen, Schweine,
Hunde, Wiesel, Igel , Vögel, ferner Stühle , kleine Vasen und
andere Gegenstände des täglichen Gebrauchs dar . Eine sehr
große Anzahl von ganz einfachen Lehmkugeln van der Größe
einer Murmel lassen sich nicht so leicht erklären ; sie scheinen
jedoch Votivgeschenke zu sein wie die anderen Spenden.

Hus der Umgegend
k. Biebrich, 23. Oktober. Die Termine für die Stadt-

v er ordne tenwahlem  sind wie folgt festgesetzt worden:
für die 3. Abtheilung am 23., 24. und 25. November, Nachm
von 4—8 Uhr , für die 2. Abtheilung am 27. November, Nach¬
mittags von 4- 7 Uhr und für die 1. Abtheilung am 30. Novem¬
ber, Mittags von 11- 1 Uhr . Es scheiden in diesem Jahre aus
in der 3. Abtheilung die Herren H. Donecker, Fr . Hammes und
A. Löber , in der 2. Abtheilung die Herren Dr . L. Beck, W-
Kaiser, I . Werner , in der 1. Abtheilung die Herren C. Otto,
Dr . W. Kalle und H. Schürmann . Außerdem findet in der 3.
Abtheilung eine Ersatzwahl für den freitoillig ausgeschiedenen
Herrn Instrumentenmacher Fr . Stritter 5r statt. Die Wahlbe¬
wegung ist in vollem Gange , außer der sozialdemokratischen l)t
auch die CentrumspaNei durch Normmirung dreier CandidateN
aus dem Plane erschienen, ebenso sind der Bürgerverem und
andere Jnteresfen -Vereinigungen bemüht, eine Vertretung tm
Stadtparlament zu erlangen . Aller Voraussicht nach wird des¬
halb ein heißer Wahlkampf , vornehmlich in der 3. Abtheilung
entbrennen . — Herr Privattehrer Emil Estu wurde durch die
städtischen Körperschaften wieder zum Schiedsmann  ge-
wählt.

Dotzheim, 22. Oktober. In der gestrigen Gemeindevor-
standssitzung wurde u. a . die Tagesordnung wie folgt erledigt:
1. Das Baugesuch des Maurermeisters Adolf Boß hier , wegen
Errichtung eines Wohnhauses nebst Seitenbau an der Schier-
steinerstraße wird unter den üblichen Bedingungen zur Ercher-
lung des Bauscheines begutachtet. Ein solches des Maurers Hein¬
rich Sarrerborn hier , bezüglich der Errichtung von Wohnhaus
und Stallgebäude an der Obergasse wird wegen der erforderli¬
chen Ueberbrücküng des Baches und des Erwerbes von GemeiN-
delättde vor die Gemeindevertretung verwiesen. Der Haush« -
tnngsplan über die Holzfällung für 1904 gelangt zur Kennintz
und Billigung . — Herr Ziegeleibesitzer August Meister von
Wiesbaden verkaufte seine in hiesiger Gemarkung an der Rhem-
gauerstrahe belegene Ziegelei mit dem 10 Morgen22 Ruthen
großen Gelände und sämmllichen Baulichkeiten sowie Inventar
an Herrn Architekt A. Wolf und Iran C. E . Stritter Wtw. ia
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* Aus dem Taunus , 22. Oktober. Da die Wtrthe große
Mühe hatten , ihren Bedarf an Mvstäpfel za decken und für
das Malter meist 15 A zahlen mußten, fo ist es wahrscheinlich,
daß die Preise für Apfelwein  im nächsten Sommer ct-
tvas höher sein werden, als man bisher gewohnt war.

* Eppstein, 22. Oktober. Der Bauunternehmer M a t h i s
aus Frankfurt a . M . erwarb von den Erben des verstorbenen
Rentners Karl Hildcbrand  das frühere katholische Pfarr¬
haus , das durch Tausch in deren Hände nbergegangen ist, zum
Preise von 19 000 A  In dem neben dem. Hause gelegenen
Garten , ganz in der Nähe des Bahnhofs , soll ein neues Postge-
bäude seinen Platz finden.

0 Hochheim, 23. Oktober. Am nächsten Sonntag hält der
hiesige Radfahrerverein  1899 sein diesjähriges Schluß¬
rennen nebst 'anschließender Feier ab . — Dem Gesangverein
„Sängerbund " wurde zu dem, gelegentlich seines 60jährigen
Jubiläums stattfindenden Gesangwettstreit, vom Magistrat die
Summe von 50 A  zur Beschaffung eines Ehrenpreises bewilligt.
— In die Commission zur Begutachtung von Militär -Rekla¬
mationen wurden gewählt: Tünchermeister H. Schreiber , Land-
wirth K. I . Munk und G. Schäfer.

* Flörsheim , 22. Oktober. Auf der hiesigsten Kirchweih
fand eine Schlägerei  statt , wobei dem Handelsmann Re-
tvald die sämmtlichen Finger einer Hand von einem bissigen
Streiter so verletzt wurden, daß er, wie das „H. Kbl." meldet,
ärzlliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte.

* Hattersheim , 22. Oktober. In einer der letzten Nächte
wurde bei dem Verwalter der Konsolidationskasse, Ziegler , ein
E i n b' r u ch verübt , bei welchem es auf die Gelder der Konso¬
lidationskasse abgesehen war . Da diese aber dem „H. Kr ." zu¬
folge, in Sicherheit gebracht waren , fiel den Spitzbuben nur der
immerhin ansehnliche Betrag von 70 A  in die Hände . Außer¬
dem nahmen sie eine Uhr und diverse sonstige Kleinigkeiten mit.

* Fraucnstein , 22. Oktober. Nächsten Dienstag beginnt bet
günstiger Witterung die allgemeine Weinlese.  Die Trauben
haben sich in letzter Zeit ganz gut entwickelt und werden allge¬
mein für besser gehalten, als . die vorjährigen . — In den letz¬
ten Tagen sind einige kleine Verkäufe von Trauben abgeschlossen
worden . Es wurden 14 und 15 pro Pfund bezahlt. Das all¬
gemeine Quantum wird etwas hinter dem vorjährigen zurück
bleiben.

a Mederwalluf, 22. Oktober. Gestern verkaufte Herr Fuhr¬
unternehmer Linn hier / sein Besitzthum mit Ländereien für
27,800 A  an Herrn Andreas Löw aus Wiesbaden . Die Ver-
mittlung erfolgte durch das Bureau A. L. Fink Wiesbaden.

1 Laufenselden, 22. Oktober. Herr Oberförster Krüger
zu Erlenhof bei Langenfchwalbach erhielt für seine in der kolo¬
nialen Jagdausstellung zu Karlsruhe ausgestellten Jagdtrophäen
ein Ehrendiplom und einen silbernen Ehrenpreis . (Werth 400
Mark .)

X Rüdesheim , 23. Oktober. Einer umfassenden Kessel- und
Maschinen-Meinigung werden z. Zt . die neuen Träjektschiffe un¬
terzogen. Der alte Dampfer „Bingerbrück" der diesechalb wieder
in Dienst gestellt worden war , erlitt gestern Abend auf der
Fahrt nach Rüdesheim einen M a s chi n e n b r u ch und mußte
iw offenen Rhein vor Anken gehen. Mit -Nachen wurden die
Passagiere nach Rüdesheim abgeholt.

* Aus dem Wiesterwald, 22. Oktober. Der Centrumsabge¬
ordnete Dr . Dahlem  theilte auf einer Wahlversammlung in
Ransbach mit , der Landiwirchschaftsministerhabe dem Abg. Ca°
hensly brieflich erklärt , daß die Staatsregierung an eine Ver¬
pachtung der E m s e r Q u e l l e n nicht denke. Sie erkenne an,
daß der Vertrag über die Verpachtung der Brunnen in Nieder-
felters und Fachingen Schädigungen der Krugbäckereien
zur Folge gehabt habe. Die Regierung wolle Bedacht auf die
Beseitigung dieser Schädigungen nehmen.

sichtigt die Veranstaltung einer Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten,  verbunden mit einer Prämiirung der besten
Leistungen. Zu diesem Zweck bewilligte der Zentralvorstand ei¬
nen Zuschuß von 50 A  5 . Auf begründeten Antrag des Lokal-
vereinI Biedenkopf beschloß die Verscmmlung , zu den Kosten
der Mobiliarausstattung des dortselbst neu errichteten Gewerbe-
schulgebäudes eine Beihülfe von 500 A zu gewähren. 6. Der
Vorstand des Landesverbandes Badischer Gewerbevereine hat
eine Broschüre über den Befähigungsnachweis im
Handwerk  herausgegeben , welche sich zwar prinzipiell gegen
die gesetzliche Einführung des Befähigungsnachweises ausspricht,
aber den Handwerksm e i st e r n gewisse Vorrechte eingeräumt
wissen will . Die Versammlung hat von dem Inhalt dieser Schrift
Kenntnrß genommen und beschließt, da sie die darin vertretenen
Ansichten theilte, jedem Lokalverein ein Exemplar dir Broschüre
zur Besprechung in einer Vereinsversammlung zu! übersenden.
Hieran anschließend regte der Borsitzende nochmals die bereits
früher behandelte Frage des Befähigungsnachweiser
für das Baugewerbe  an und gibt zur Erwägung , ob
der Centralvorstand aus eigener Initiative zur Einführung von
Bestimmungen betr . die Ausschließung Unbefähigter von der
Bauleitung nach dem Vorgehen der sächsischen Regierung
Schritte thun solle. Die Versammlung beauftragte die früher
gewählte Kommission unter Zuziehung des Herrn Justizrath Dr.

\ Bergas , die Angelegenheit nochmals in Berathung zu ziehen
und über deren Ergebniß zu berichten. 7. Die seitherigen Mit¬
glieder der Bibliothek- und Wusterlager -Kommission wurden
(mit Ausnchme des ausgeschiedenen Herrn Oberpostsekretär a
D . Mahlinger ) wieder- und die Heren Rechtsanwalt Dr . Bickel
und Architekt A. Wolfs neu hinzu gewählt. .8. Der nächste.Ha u s-
h a l t u n g s k u r su s findet voraussichtlich vom 4. Januar bis
13. Februar 1904 in der Schrank 'schen Anstalt in Wiesbaden
statt. Zur kostenlosen Theilnahme werden solche Personen zu¬
gelassen, welche bereits mindestens ein Jahr in einem größeren
ländlichen Haushalt thätig gewesen sind und beabsichtigen, sich
als Lehrerin für den Haushaltungsunterricht auszubilden . Mel¬
dungen sind baldigst an den Centralvorstand einzureichen. Der
engete Vorstand wurde zur Auswahl der Theilnehmerinnen er¬
mächtigt. 9. Der Herr Minister für Handel und Gewerbe be¬
absichtigt, einige weitere H a n d s chu h n ä h s chu l e n zu er¬
richten, wofür aber nur industriearme Gegenden mit verhält-
nißmäßig niedrigen Arbeitslöhnen in Frage kommen können.
Nach Anhörung einiger Mitglieder des Centralvorstandes hat
die Versammlung die Ansicht gewonnen, daß mit Rücksicht auf
die hohen Arbeitslöhne im diesseitigen Vereinsbezirk ein geeig»
neter Ort für eine solche Schule nicht vorgeschlagen werden
kann. 10. Die Handwerkskammer hat die Abhaltung von Vor¬
bereitungskursen für die Gesellenprüfung  an solchen
Orten angeregt, an denen eine gewerbliche Fortblldungsschule
nicht besteht. -Rach, eingehender Berathung beschloß der Cen¬
tralvorstand , von einer Betheiligung an der Einrichtung solcher
Kurse abzusehen, weil a) ein dringendes Bedürfniß dazu mit
Rücksicht auf die ausgedehnte Ausbreitung des Fortbildungsschul¬
wesens nicht anzuerkennen ist, b) die Kurse nicht als ausreichen¬
der Ersatz des Fortbildungsschnlunterrichts betrachtet werden
können, c) Mittel zur Unterstützung solcher Kurse nicht zur Ver¬
fügung stehen. 11. Die Handelskammer zu Arnsberg hat ange¬
fragt , ob sich der Gewerbeoerein für Nassau an der Bildung
eines Wasserrechts - Ausschusses  zur Vertretung der
Interessen der westdeutschen Industrie bethelligen wolle. Man¬
gels eines einheitlichen Interesses der Vereinsmitglieder und
angesichts der zu erwartenden Kosten wurde die Betheiligung
abgelehnt. 12. Von der Mittheilung des Kreisausschusses in
Limburg , daß in Zukunft nur solche gewerbliche Fortbildungs¬
schulen aus Kreismitteln unterstützt werden sollen, welche der
Leitung des Centralvorstands unterstehen , nahm die Versamm¬
lung mit Befriedigung Kenntniß.

Wiesbaden , den 23 Oktober.
Der Zenfralporlfand des ßewerbeuereins für

HaHcni
hielt am 14. Oktober eine Sitzung . Den Verhandlungen ist fol¬
gendes von allgemeinem Jrteresse zu entnehmen : Anwesend un¬
ter dem Vorsitze des Vereinsdirektors , Herrn Baurath Winter
18 Mitglieder . 1. Der erste Punkt der Tagesordnung behandelte
die Ausführung der Beschlüsse der letzten Generalversammlung.
Hierzu lagen Entwürfe vor zu Eingaben an den Herrn Regier¬
ungspräsidenten betreffend a) die vorzugsweise Berücksichtigung
der mit der Führung des Meistertitels  berechtigten Hand¬
werker bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferun¬
gen ; b) di« Uebernahme der fiskalischen Mineral-
drunnen  in Wederselters , Fachingen und Geilnau in staat¬
lichen Betrieb ; c) die Abänderung des § 21 der Kaminord-
n u n g hinsichtlich! der Zulassung von Schiebern , Klappen oder
ähnlichen Vorrichtungen zur Regulirung des Zuges in Ofen¬
röhren , sowie ein Gesuch an den Komnuinallandtag um Bewll-
ligung eines Zuschusses zum Ausbau des V i c i n a l w e g e s
vom „Neuen Hause" nach Donsbach im Dillkreis . Die Ver¬
sammlung erklärte ihre Zustimmung zu diesen Entwürfen . Die
übrigen Beschlüsse wurden gleichfalls- einer Besprechung unter¬
zogen und deren baldige Erledigung von den Referenten zuge¬
sagt. 2. Nach einem Erlasse des Herrn Ministers für Handel
und Gewerbe vom 27. Juni d. I . kann für das Jahr 1903 zur
Unterhaltung der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen  ein höherer Staatszuschuß als von 60,000 A  nicht
in Aussicht gestellt werden. Beantragt sind dagegen rund 67000
A Der Zentralvorstand hat nochmals die Nothwendigkeit die¬
ser Summe eingehend begründet, auch zur Einrichtung und Un¬
terhaltung der inzwischen neu gebildetem Fortbildungsschulen ei¬
nen weiteren Zuschuß erbeten. Sollte es wider Erwarten bei
der gedachten Entscheidung verbleiben; so wird sich der Zentral¬
vorstand zu seinem Bedauern in die Nothwendigkeit versetzt se¬
hen, die Unterrichtszeit den zur Verfügung stehenden Mitteln
entsprechend einzuschränken. 3. In Höchstenbach, Nauort , Ren¬
nerod , Rotzemhahn und Siershahn haben sich Lokalgewerbever-
eine und gewerblich« Fortbilduugsschulen gebildet und in Hel¬
ferskirchen und Schupbach ist die Gründung solcher beabsichtigt.
Dem Antrag der Vereine um Aufnahn e in den Gewerbeverein
für Nassau wurde stattgegeben, doch kenn vorerst ein Staatszu¬
schuß zur Unterhaltung der Schulen nicht mit Bestimmtheit in
Aussicht gestellt werden. 4. Der Lokal oerein in Herborn beab¬

* Personalien. Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiserin
erhielten Frau Justizrath Louise Scholz Wwe ., geb. Naht
in Wiesbaden und Regierungsrath Ernst von Grimm  in
Wiesbaden die Rothe Kreuzmedaille 3. Klasse.

□ Gerichts-Personalien . Der Gerichtsvollzieheramts -An-
wärter Galonske  hier ist zum Gerichtsvollzieher kraft Auf-
ttags beim hiesigen Amtsgericht bestellt. — Referendar von
M a n t e u f f e l aus Köslin ist dem hiesigen Landgericht zur
Beschäftigung überwiesen worden.

r . Von der Eisenbahn. Zur Feststellung der Temperatur,
welche in den Wagenabtheilungen der S -chnell- und Personen¬
züge herrscht, sind sämmtliche Wagenwärter , welche die Züge
begleiten, während der Wintermonate mit Thermometern aus¬
gerüstet worden. Die Temperatur soll 14 Grad betragen.

* Kurhaus . Morgen , Samstag , findet Französischer Opern-
Abend- der Kurkapelle statt.

* Die Traubenkur der Kurverwaltung , welche sich auch in
diesem Jahre eines lebhaften Zuspruches zu erstellen hatte,
schließt am Sonntag , 25. ds. Mts.

* Restdenztheater. Durch die Liebenswürdigkeit der hiesigen
Kgl. Intendanz ist die Direktion in der Lage, am Sonntag
Abend die vielfach gewünschte Wiederholung von „Hüttenbesitzer"
stattfinden zu lassen. Die Rolle der Elaste spielt Marg , Frey.
Am Sonntag Nachmittag ist Lee's „Siebzigster Geburtstag " zu
halben Preisen.

* Hygienischer Vortrag . Am Dienstag , 27. Oktober, Abends
8 Uhr, wird Herr Dr . Baumgarten aus Wörishofen im Kasino¬
saale dahier einen Vortrag halten über „Erkältung und Ab¬
härtung ", worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

* Lichtbildervortrag ! Im großen Casinosaale wird Herr
Jens Lützen-Berlin , der bei dem hiesigen Publikum von seinen
verschiedenen Vorträgen hinlänglich bekannt ist, auf Veranlas¬
sung des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden E . V. am Frei¬
tag , den 30. Oktober einen Lichtbildervortrag halten. Das
Thema behandelt die „Neue Welt " und besonders die Amerika¬
reise des Prinzen Heinrich, die in einer Anzahl von Lichtbildern
noch Originalaufncchmen veranschaulicht werden wird . Näheres
wird noch durchs Annoncen bekannt gegeben.

* Wohlthätigkeitskonzcrt in der Ringkirche. Das Programm
des geistlichen Konzerts zum Vortheil des Vereins „Frauenhilfe"
des övang. kirchlichen Hilfsvereins , ist ein vielversprechendes.
Frau Dr . Maria Wilhelms  singt die Sopran -Arie aus
„Messias" von Händel, Büßlied von Beethoven , Agnus Dei
von Bach und „Sei still" von Raff . Herr Siestermanns
bringt eine Arie a. d. Cantate „Herr wie Du willst" von Bach,
geistliche Arie von I . G . Ahle, Litaney von Schubert und „Die
Ehre Gottes in der Natur " von Beethoven. Frl . von Sachs
singt Recitativ und Arie für Alt aus „Messias " und das Streich¬
quartett (bestehend aus Herrn Schiebcler , Frl . Vera König, den
Herren Dr . Glaser , Stadt -Kämmerer und Dr . Ernst Scholz)
spielt die Variationen aus dem Kaiser-Quartett von Haydn, so¬
wie Andante cantabile ans dem D-dur -Streichquartett von
Tschaikowsky. Eingeleitet wird das Konzert durch Präludium
und Fuge in B -dur von Bach und beschlossen durch die Choral¬
phantasie von N - W. Gäbe, beides vorgetragen vom Orga¬
nisten Herrn Schaub.  Der Villetverkauf (Plätze & 4, 3, 2

und 1 A)  begann gestern Donnerstag in der H, alien-
hondlung von Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12. Au^ ^ei dem
Küster der Ringkirche sind Karten zu haben. j

z. Gewerkschafts -Versammlung . Gestern Abend fattS
im „Concordiasaale " eine öffentliche Versammlung der Ge¬
werkschaften statt , die trotz des sehr wichtigen Gegenstandes
der Tagesordnung sehr mäßig besucht war . Herr Gewerbe¬
gerichtsbeisitzer Hä user  erstattete Bericht über den am 11.
und 12. September d. Fs . stattgehabten Gewerbegerichistag
zu Dresden . Seinen interessanten Ausführungen entneh¬
men wir u . A. folgendes : Mit den jetzigen Gewerbegerichten
könne man zufrieden sein, wenn auch- Verbesserungen unbe¬
dingt fernerhin noch erstrebt werden müßten . Daß die Ar¬
beiter auf billige Weise ihr Recht zu suchen in der Lage seien,
sei freudig zu begrüßen , aber die Vermehrung der Gewerbe¬
gerichte müsse noch erstrebt und gesetzlich zugelassen werden,
besonders an den Orten , die weniger als 20 000 Einwohner
hätten . Ebenso sei ihre Wirksamkeit auf die landwirthschaft-
lichen Arbeiter , Dienstmädchen , Köchinnen , Zimmermädchen
auszudehnen - welch letztere Kategorien jetzt noch der alten
Dienstbotenorduung unterständen . Referent wandte sich nun
zu den einzelnen Besvrechungspunkten des Gewerbegerichts¬
tags und kam zunächst auf die Forderung der Kauf¬
mannsgerichte  zu sprechen . Ganz entschieden tritt
Redner dafür ein , daß keine besonderen Kaufmannsgerichte
errichtet werden , sondern daß die bestehenden Gewerbegerichte
in kaufmännischen Streitfragen kompetent seren. Daß dies
nicht schon geschehen sei, daran seien die Handelskammern
schuld, die befürchteten , daß die kaufmännischen Angestellten
in die Hände der Sozialdemokratie fielen . Leider sei aber
festzustellen, daß gerade der Kaufmann der schlechteste Prole¬
tarier unter den Proletariern sei ; man möge sich nur seine
Bezahlung betrachten . Wünsche bei den Kaufmannsgerichten
seien insbesondere die Erhöhung der Berufssumme auf 300
Mk., der Gehaltsgrenze auf 6000 Mark , ferner der Ausschluß
von Rechtsanwälten , ein solcher sei durchaus unnöthig , da
die hierher gehörenden Streitigkeiten nicht so komplizirt sei.
en, daß ein Nichtjurist mit praktischem Berständniß sie nicht
verstehen könne . Desgleichen müßten die Streitigkeiten aus
der Konkurrenzklausel diesen Gerichten unterstehen . Daß die
kaufmännischen Streitigkeiten den Gewerbegecichten überwie.
sen würden , dafür seien die Aussichten gering , aber zu wün¬
schen sei es . Redner kam sodann auf die Verhältnißwahl in
der Praxis zu sprechen. Diese giebt ja auch der Minderheit
ein Recht, vertreten zu sein . Die Vertreter der freien Gewerk-
schäften wollten dieselbe auch, aber sie forderten ihre Einführ¬
ung bei allen Wahlen.  Man müsse vorsichtig sein mit
ihrer Einführung , denn meistens sei es ein Schaden für die
Sozialdemokratie . Referent kommt nun auf die Zuständig¬
keitsfragen und den Begriff des gewerblichen Arbeiters zu
sprechen. Bei Artisten , Künstlern sei es fraglich , ob diese ge¬
werbliche Arbeiter seien . Mitglieder eines Theaters , also
Opernsänger , Choristen usw . seien keine gewerblichen Arbei-
ter im Sinne des Gesetzes. Redner wendet sich nun zu dem •
Vergleich bei den Gewerbegerichten , den er unbedingt für be¬
rechtigt hält . Referent bringt , nachdem er noch kurz den
Anschluß von Arbeitsnachweisen und Auskunftsstellen an die
Gewerbegerichte erwähnt , zwei Resolutionen zur Abstimm¬
ung . Die ersteve, welche in Dresden seitens der Arbeitneh¬
mer-Beisitzer gefaßt , hat folgenden Wortlaut und wurde . ein¬
stimmig angenommen : „Das Proportionswahlsystem bei der
Wahl zu den Gewerbegerichten wird von den Gemeindebehör¬
den ausschließlich zur Schwächung der Vertretung der moder-
nen Gewerkschaften mißbraucht ; es ist kein Fall bekannt ge¬
worden , daß die Proportionswahl jemals einer Minderheit
Moderner , gewerkschaftlich organisirter Arbeiter zu Gute
kommt . Die Konferenz der Arbeiterbeisitzer verwirft deshalb
das gegenwärtige  System 'ber Verhältnißwahl , die als
Mittel des Klassenkampfes gegen die moderne Arbeiterbeweg,
ung ausgenutzt wird ." Die zweite , vom Referemen vorge-
schlagene Resolution , welche dem Magistrat den Dank aus¬
sprechen sollte , daß er einen Arbeitnehmer auf seine Kosten
nach Dresden geschickt habe , wurde abgelehnt . An das Refe¬
rat schloß sich eine längere Diskussion , die aber besonders
bemerkenswertste Gesichtspunkte nicht brachte.

fs Glück im Unglück. Eine Bauersfrau kam heute Morgen
mit einem Korb auf dmn Kopfe die Frankfurter Straße zur
Stadt herein ; der Inhalt des Korbes bestand aus Eiern , welche
die Frau auf dem Markte an den Mann zu bringen hoffte.
Wahrscheinlich berechnete die Frau schon im Voraus ihren mög¬
lichen Gewinn und schmiedete Pläne für die Anwendung des¬
selben. Sy kam es denn auch wohl, daß die Aermste über einen
Gegenstand stolperte und zu Fall kam. Der Inhalt ihres Kor¬
bes rollte nach allen Richtungen über das Pflaster und da eine
große Anzahl Eier entzwei gingen , so bezeichnete bald eine
große gelbe Eierlachte die Stelle des Unfalls . Jammernd und
klagend suchte die so Hartgetroffene die ganz gebliebenen Exem¬
plare zusammen, während sich einige Bub -n daran machten, die
Eiersauce, so weit wie möglich nützlich zu verwenden. Während
dem war auch ein Mädchenpensiomat, auf dem Morgenspazir-
gang begriffen, an der Unfallst-elle antgelangt und das „Pech" der
anscheinend unbemittelten Bäuerin regte das Mitleid für die
Aermste in den Herzen der jungen Damen wach. Schnell veran¬
staltete man unter sich eine Kollekte und der immerhin reichlich
ausgefallene Ertrag wurde der darob hocherfreuten Frau aus»
gehändigt, die mit überreichen Dankesworten und vielen Knixen
ihren Korb aufnahm und ihres Weges weiter ging. Straßenkeh¬
rer säuberten bald darauf das Trottoir und stellten dabei Be¬
trachtungen über die verfehlte Bestimmung der zerbrochenen Eier
an.

L. Ein Kofferdieb. 'Gestern Abend verlor der Fuhrmann
eines hiesigen Spediteurs einen Koffer von seinem Wagen. 2
Obsthändler, die darauf aufmerksam wurden , verdnlaßten einen
des Weges- kommenden Arbeiter , dem Bureau des Spediteurs
davon Mittheilung zu machen. Der Arbeiter vefftand sich
dazu, kam aber nach einiger Zeit wieder und gab an, der Koffer
gehöre in die Ellenbogengosse: er packte ihn auf und verschwand
damit . Natürlich waren seine Angaben erfunden. Der Per-
lust des Koffers wurde natürlich bald bemerkt und die angestell»
ten Nachforschungen führten heute Morgen zur Verhaftung deS
Diebes . *

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Metzger
und Handelsmann Bernhard Kreutz  und Elisabethe gab.
Metzger ; die Eheleute Restaurateur Robert Friebel  und
Wlhelmine geb. Meyer und die Eheleute Schutzmann PhlltzH
Billo  und Elise geb. Wüstemann.
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z. Zum Fall Klees . Ein gelegentlicher Correspondent
berichtete gestern , daß die verhaftete Büglerin Lina Klees
drei Kindesrnorde auf dem Gewissen habe . Dies ist jedoch
irrig . Die K l e e s hat den letzten Mord eingestanden , wäh¬
rend sie den zweiten , der ihr zur Last gelegt wird , ganz ent¬
schieden ableugnet . Es wird auch schwer sein, sie dieses
Mordes zu überführen , da ja bis heute die Leiche des Kindes
nicht gefunden ist . Daß man von einem dritten Mord der
Klees redet , den sie voriges Jahr verübt habe , beruht aus
einer Verwechselung . Die Klees ist schon vor Jahren wegen
Kindesmord bestraft worden und hat diese Strafe verbüßt;
dieser Fall scheint dem Berichterstatter vorgeschwebt zu haben
und er hat ihn als erst jetzt geschehen bezeichnet.

■*  Steckbrieflich verfolgt werden: der Fuhrknecht Adam
Schmidt,  angeblich zu Wiesbaden , geboren am 24. März
1879, evangelisch, ledig, wegen Vergehen gegen die Paragr . 185,
200 St .-G .-W>., der Taglöhner Karl Ackermann,  geboren
am 9. August 1877 zu Wiesbaden , evangelisch, zuletzt in Wies¬
baden, Hellmundstraße 27, wohnhaft, wegen Unterschlagung und
der Chauffeur Charles Bravais  aus Paris , wegen Kör¬
perverletzung und Sachbeschädigung.

z. Die Mansardendiebe wieder an der Arbeit.
In letzter Zeit wurden wieder eine größere Anzahl Mansar¬
dendiebstähle ausgeführt , ohne daß es gelungen ist, die Diebe
ausfindig zu machen . Letztere suchen aus alle mögliche Weise
in die Häuser zu gelangen und richten dann ihre Schritte
nach den Mansarden . Werden sie nun von einem Bewohner
bemerkt und zur Rede gestellt , was sie im Hause suchen, dann
geben sie meistens an , daß sie arm seien und bitten um ein
Almosen , geriren sich also als Bettler . Es sollte daher jeder
Hausbewohner sich zur Richtschnur machen , jeden Bettler ent¬
schieden abzuweisen , und wenn er ihm verdächtig erscheint,
denselben der Polizei zuübergeben . Wenn diese lichtscheuen
Gesellen merken , daß sie beobachtet werden , und es ihnen un¬
möglich gemacht wird , nach den Mansarden zu kommen, wer¬
den die Mansardendiebstähle aufhören , mindestens aber be¬
deutend abnehmen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft vormals C. Büchner Wiesbaden . Durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom 3. Oktober 1903 ist der
Gesellschaftsvertrag dahin abgeändert , daß Paragraph 3 den
Zusatz erhält : „Die Einziehung von Aktien ist gestattet, und fer¬
ner die Herabsetzung des Grundkapitals von 750,000 A  auf
590 000 A sowie der Zahl der Genußscheine auf 300 Stück be¬
schlossen worden.

* Unfall. Mainzer Blätter haben gestern, wie von uns un¬
ter obiger Spitzmarke mitgetheilt , berichtet, daß einem Fuhr¬
werk der Wiesbadener Kronenbrauerei auf der Gustavsburg
ein schwerer Anfall zugestoßen sei. Die genannte Brauerei
schreibt uns dazu, daß keins ihrer Fuhrwerke von dem Anfall
betroffen wurde.

z. llebevfahrcn . Am Mittwoch Nachmittag kurz nach 1
Uhr kam ein 13jähriger Gymnasiast auf einem Rade von dem
Luiseuplatz her die Adolfsallee entlang . An der Ecke der
Adolfsallee und Albrechtstraße wurde er von einem schnell
fahrenden Lastfuhrwerk (Kohlenwagen ) umgestoßen und
überfahren . - Der Junge erlitt schwere Verletzimgen . Das
Fuhrwerk resp . sein Lenker fuhren im schnellsten Tempo da¬
von, ohne sich um den Ueberfahrenen zu Wmmern . Diejeni¬
gen, welche über das Fuhrwerk und dessen Lenker nähere
Auskunft geben können , werden ersucht, diesbezüglichen Mit-
theilungen auf Zimmer 21 der Polizeidirektion zu machen.

* Der Lokal-.Gewerbcverein wird sein dieswintcrliches Vor¬
tragsprogramm mit einem am Montag , den 26. Oktober er.
Abends 8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule statfindenden, durch
Lichtbilder erläuterten Vortrag des vormaligen Universitäts¬
lektors Dr . Walter -Lund über „Streifzüge durch Dalmatien
und Montenegro nach Bosnien Herzegowina , der Perle der
Balkan -Halbinsel ", erössnen. T -r . Walter , durch seine ftüheren
Vorträge im hiesigen Gewerbeverein als geistvoller Redner be-
kannt, hat die vorbezeichneten Länder wiederholt, so im Früh¬
jahr 1903, bereist. Dadurch, daß die BosnischuHerzegowinisch>e
Landesregierung und ihre Organe dem Redner gelegentlich sei¬
ner diesjährigen Reise in entgegenkommendster Weise die aus¬
giebigste Unterstützung nach- allen Richtungen haben zu Theil
werden lassen, ist es demselben möglich gewesen, Land und Leute
in besonders gründlicher Weise kennen zu lernen und seinem zur
Erläuterung des Vortrags dienenden Bilderschatz eine lange
Reihe hervorragend schöner und seltener Stücke einzuverleiben.
Bezüglich der Eintrittskarten zu diesem Vortrage ist Näheres
aus der in vorliegender Nummer dieses Blattes enthaltenen An¬
zeige des Lokal-Gewerbevereins ersichtlich.

* Der Haus - und Grundbcsitzerverei » E . V . eröffnet das
Winterhalbjahr mit einem Besprechungsabend, welchjer am 24.!
ds. Mts . Abends 8i/2 Uhr im Restaurant „Friedrichshos" lGar-
tensaalj stattfinsoet. Der 1. Vorsitzende des Vereins , Herr C.
Kalkbrenner, wird einen ausführlichen Bericht über die Ver¬
handlungen des 25. Centralverbandstages der Haus - und
Grundbesitzervereine Deutschlands, welcher bekanntlich anfangs
August in Dresden slstttfand, erstatten. Herr Stadtverordneter
Simon Heß, der 2. Vorsitzende des Vereins , hat sich das The¬
ma „Die Hausbesitzer und ihre Thätigkeit in den städtischen und
staatlichen Korporationen " zum Vortrag gewählt. Beide Her¬
ren verfügen über eine gute Rednergabe und darf nian ihren
Ausführungen mit Interesse entgegen sehen. Bemerkt wird
noch, daß auch Nichtmitglieder des Vereins , welche am Haus»-
und Grundbesitz interessirt sind, zu diesem Besprechungsabend
freien Zutritt haben.

* Ter Wiesbadener Militär -Vcrcin beging am vorigen
Samstag sein 19. Stiftungsfest durch Konzert und Ball in der
Walhalla , und fürwahr , der Verein kann auch diesmal mit
Stolz auf dasselbe zurückblicken. Der Vorsitzende, Herr Ober¬
leutnant der Landwehr Schlink hieß die zahlreich Erschienenen,
unter denen sich mehrere Vertreter der hiesigen Krieger- und -
Militärvereinen befanden, herzlich willkommen, wies sodann auf
die Bedeutung des Festes hin und schloß mit einem begeistert auf-
genommenen Hoch auf Seine Majestät . Das - Konzert , in dem
die Herren R . Nödisch und K- Leicher stilistisch und humoristisch
mitwirkten , befriedigte die zahlreiche Zuhörerschaft in hohem
Maße . Die herrlichen Gesangsvorträge der Gesangsabtheilung
fanden ebenfalls reichen Beifall ; sie wurden wirkungsvoll zu
Gehör gebracht und stellten der Tüchtigkeit des Dirigenten Herrn
Stillger sowie dem Fleiß der Sänger das beste Zeugniß aus.
Den Schluß des Konzertprogramms bildete eine Rede eines
Ehrenmitgliedes , die mit einem Hoch auf das weitere Blühen
und Gedeihen des Vereins schloß. Das zur Aufführung gelang-
te Theaterstück „Manöver -Abenteuer" zeugte von guter Einstu-
dirung und erregte lebhafte Heiterkeit. Um die Aufführung mach¬
ten sich verdient die Damen Frl . Dieb und Weyershäuser jo-
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wie mehrere Kameraden des Vereins . Der sich, anschließende
Ball brachte manche vergnügte Abwechselung und um 6 Uhr
früh den üblichen Kehraus.

* Das Gutenbcrg -Ouartett Wiesbaden veranstaltet am
Samstag dieser Woche (24. Oktober) Abends 9 Uhr in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 eine Abendunterhaltung mit Tanz.
Das unter der Leitung des Kgl. Kammermusikers Herrn
L i n d n e r stehende Quartett wird eine Reihe schöner Chöre
zum Vortrag bringen ; des ferneren werden Tenor -Soli der
Herren Hartmann  und F l u ck sowie einige humoristische
Darbietungen des bekannten Wiesbadener Humoristen Herrn
Lehmann  die Besucher der Veranstaltung , welche bei Bier
stattfindet, erfreuen.

* Der Stemm , und Ringklub „Athletia" unternimmt am
kommenden Sonntag , den 25. Oktober einen Familienausflug
nach Bierstadt in den Saal „zum Bären " Mitglied Heppj. Für
Unterhaltung , Tanz , komische Vorträge usw. ist bestens Sorge
getragen und es stehen somit den verehrlichen Besuchern einige
genußreiche Stunden in Aussicht.

hwalkanimör.Zitzllng vom 23. Oktober 1Q03.
Schlcidithcius-Diebffähle.

Die Diebstähle im Schlachthcmse dauern fort, so oft auch
Schuldige zur Verantwortung gezogen und von den Gerich¬
ten mit empfindlichenStrafen belegt werden. Der Metzger¬
geselle Jean Meyer aus Dürkheim, derzeit hier,  soll auch
am 25. Mai einem hiesigen Meister aus dem Schlachthaus-
Vorkühlraume gleich auf einmal ein halbes Schwein un
Werthe von Mk. 50—60 weggenommen haben. Ein Kutscher
versichert unter Eid, er habe ihn in flagranti ertappt . Durch
Schöffengerichtsspruchwurde daher Meyer zu 21 Tagen Ge-
fängniß vernrtheilt und die Strafkaminer verwarf sein
Rechtsmittel.

Schwele Körperverletzung.
Der Fuhrmann Georg W. von D o tzh e i m war am 14.

Juli im Begriffe , sich aus einer Wirthschaft nach Hause zu be¬
geben, da kam der Maurer August Schwawach , mit dem er
früher auch nicht das Müdeste zu thun gehabt hatte , hinter
ihm her, riß ihn nieder und schlug unbarmherzig mit einem
Instrumente , wahrscheinlich einem geschlossenen Messer, auf
ihn ein . Der Mißhandelte begab sich noch selbigen Abend zu
einem Arzt , wo nicht wenigern als 9 blutige Verletzimgen
an seinem Kopfe festgestellt wurden . Beide Betheiligte schei¬
nen etwas angetrunken gewesen zu sein. Sch . hat sein Op¬
fer entschädigt und W. hat auch den Versuch gemacht, indem
er seinen Strafantrag erklärte zurückziehen zu wollen , um ihn
der gerichtlichen Bestrafung zu entziehen , was aber aus pro-
zesssualen Gründen als unthunlich erschien. Durch Schöf¬
fengerichtsspruch verfiel er in 14 Tage Gefängniß , die Straf-
kanrmer als Berufungsinstanz änderte die Strafe in Mk. 30
Geldstrafe um.

Untreue.
Nachdem die erste Strafkammer die Erösfimng eines

Hauptstrafverfahrens wider den Agenten Peter Georg Rück
dahier wegen Untreue abgelehnt hatte , hat auf Beschwerde
des Staatsanwalts das Oberlandesgericht ihn für hinreich¬
end verdächtig erklärt , im Jahre 1900 zu Wiesbaden absicht¬
lich über einen Betrag von Mk . 1500 zum Nachtheile eines
Auftraggebers , des Privatiers Peter K. von hier , verfügt zu
haben . K. hatte erstmals eine Hypothekenforderung in Höhe
ton Mk. 1500 gegen einen Mann Namens Jakob G . in
Schierstein gehabt . Es war ihm nicht gut ergangen . In
Schierstein , wo er ein Geschäft zu machen glaubte Aus¬
sicht zu haben , hatte er ein größeres Kapital angelegt und die
M . 1500 hatte er allein aus einer bald eintretenden Deroute
zu retten vermocht. - Seine Lust zu ferneren geschäftlichen
Transaktionen war ihm vollständig verloren gegangen . Er
verkaufte alles , was er hatte , übertrug die Hvpothekenforder-
ung an R . und hatte vor , hinter den Mauern eines Klosters
Vergessen für seine getäuschten Lebenshosfnungen zu suchen.
Daraus wurde jedoch nichts . Er kehrte nach längerer Zeit
zurück nach Wiesbaden . Einer seiner ersten Gänge führte ihn
zu R . Dieser hatte jedoch die Forderung zur Deckung einer
eigenen Schuld bereits weiter begeben , war selbst angeblich
in Dermögensverfall gerathen und K. hatte das Nachsehen.
Mt Ach und Weh gelang es ihm , von seinem Mandanten
Mk . 50 in Baargeld sowie für M . 1500 Wechselaccepte zu
erhalten . Die Accepte aber gingen obendrein mit Protest zu¬
rück, er sah sich daher veranlaßt , die Behörden mit der Affaire
zu befassen. — R . behauptet heute , den Restkaufschilling zum
Geschenke erhalten zu haben . Nur weil ihm der Mann leid
gethan , habe er sich dazu verstanden , ihm die Mk. 60 sowie die
Accepte zu übergeben . Der Gerichtshof jedoch erachtete ihn
der Untreue für überführt und nahm ihn in 2 Monate Ga-
fängniß.

lütterawr.
# Das Schicksal der alten Jungfern entrollt in ergreifenden

Novellen die als Erzählerin bestens bekannte Franziska Monn
in ihrem neuen, soeben im Verlag der FrauenRundschou in
Leipzig effchienenen Buche: „Alte Mädchen HX. 1). Sie bringt
uns jene Fräuleins künstlerisch nahe, die entweder armselig nnd
gar kehr verlassen ihren Tag hinleben oder die sich selbst gegen¬
über durch irgend eine nützliche Thätigkeit zu verbergen suchen,
was ihnen fehlt und die dadurch, ihr im Grunde genommen ver¬
fehltes Dasein ein wenig zu vergolden bestrebt find. Flehend
drängen sie sich an die festgefügten Gitter des Lebens, doch die
geben nicht nach, und sie können das volle Glück nie erlangen,
sie sind eben die „alten Mädchen ", die den Anschluß verpaßt ha¬
ben und nun trotz allem nicht recht wissen, was sie sollen. Die
Wehmuth, die darin liegt , bringt Franziska Mann mit einfa¬
chen, vornehmen Mitteln voll zum Ausdruck. Sie rührt , ohne
rührselig zu 'werden. Die Sprache ist sorgsam und mit gutem
Geschmack bchantdelt, die Vorwürfe stets interessant, anschaulich
und abwechselnngsreich ausgeführt , und das Ganze stellt sich
so als ein Erzeugniß reichen Könnens dar , als ein ehrliches,
schönes Buch, das wir der gebildeten Frauenwelt wärmstens zur
Lektüre empfehlen können.

i& amiMi

Berlin , 23. Oktober. Tie „Vossische Zeitung " meldet aus
Krimitschau: Eine Versammlung ausständiger Weber beauftragte
die Ausstandsleitzing, Einigungs - Verhandlungen mit de«
Fabrikanten einzuleiten. — Tie „Voss. Ztg ." meldet ans Wien:
In den Alpen ist heftiger Schneefall  eingetreten . Aus
Tarnopol in Galizien wird gemeldet, daß ein Lokalbahnzug we¬
gen Schneeverwehung die Fahrt einstellen mußte. Auch in
Bosnien und Serbien sind heftige Schneefälle eingetreten . —
Der „2 .-81." meldet aus Kassel: In der Nähe von Witzenhau-
sen wurde ein Invalide überfallen und in den Werrastuß ge-

Armentieres , 22. Oktober. Jaures hielt vor mehrere«
hundert Ausständigen auf einem öffentlichen Platze eine An¬
sprache,  in der er die Arbeiter zum Zusammenschluß gegen¬
über den Arbeitgebern ermuthigte und ihnen Unterstützung ihrer
Ansprüche durch die sozialistischen Deputirten zusicherte. Die
Versammlung nahm eine Tagesordnung an, die besagt, daß der
Ausstand  bis zum Aeu°ßersten fortgeführt werden soll, und
die gegen die Hlerhersendung von Truppen Einspruch erhebt.

London, 23. Oktober. „Die Times " meldet aus Tokio vom
22. Oktober : Die diplomatische Lage ist unverändert.  Die
im Umlauf befindlichen Gerüchte über Entsendung japanischer
Truppen nach Korea sind unbegründet . Das führende japa¬
nische Blatt schreibt: Was die Mandschurei anbetreffe, fordere
Japan nichts weiter, als daß Rußland seine vertragsmäßigen
Versprechungen bezüglich der Zurückziehung der Truppen und
Handelsfreiheit erfülle. Bezüglich, Koreas aber werde Japan

' nicht dulden, daß irgend ein anderes Land die Hand darauf
lege, und wenn Japan das ausspreche, möge Rußland beenken,
daß es dies im Sinne vieler Nationen thue.

Berlin , 23. Oktober. Anläßlich des Geburtsfestes der Kai¬
serin fand gestern im Neuen Palais ein Hofkonzert  statt,
bei welchem auch der 10jährige Violin -Birtuose Franc von Vec-
sey miiwirkte . Das Kaiserpaar zeichnete den kleinen Künsller
wiederholt durch lebhaften Beifall aus und unterhielt sich nach
dom Konzert längere Zeit mit ihm. Der Kaiser bemerkte, er
hätte etwas so Wunderbares noch nicht gehört. Die Kaiserin
befragte ihn über seinen Studiengang und ob ihm das Spiel
keine Mühe mache. Nach Schluß des Konzertes waren die
mitwirkenden Künstler Gäste des Kaiserpaares.

London, 23. Oktober. Der Expreßzug Leeds-Manchester
entgleiste  in einem Tunnel infolge Zusammenstoßes mit
einem 'anderen Zuge. Man glaubt , daß es sich um eine unge¬
heure Katastrophe handelt . Einzelheiten fehlen noch.

Elektra-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Geschäftliches.
Billige Einkaufspreise werden von dem kaufenden Pub¬

likum schon von jeher bevorzugt und nicht mit Unrecht, denn
heutzutage wird für wenig Geld schon sehr viel geboten. Ein
Beweis dafür liefert uns die Firma Simon Meyer,  Haupt¬
geschäft, Langgasse 14, Zweiggeschäft Wellritzstraße 22. Die in
unserer heutigen Nummer enthaltene Annonce des Herrn Simon
Meyer , sowie die demnächst noch weiter zur Veröffentlichung
gelangenden, informiren unsere geschätzten Leser über die fabel¬
haft billigen Preise , auf welche wir hiermit besonders aufmerk¬
sam machen.

Für unsere Abonnenten in der Stadt Wies-
_ _ ._ _ baden und den Vororten , welche Straßen-

bahnverbindung haben , äst der - heutigen Nummer unseres
Blattes ein ÄLiuter -AlihrPlan der -Wiesbadener Straßen¬
bahnen und der Nerobergbahn beigefügt, worauf wir unsere
gesch. Leser besonders aufmerksam machen.

Lei eintretendem Bedarf empfehle ich :

braun gestrickt, von Mk. 1.20Jagdwesten, an

Arbeitswämmse , von'
baurawollbiber , vonArbeiterhemden, Mk. 1.— an

Unterjacken , Unterhosen , Tricothemden
von 46 Pf . 0.95 Pf . 95 Pf . an

Socken Mannsstrümpfe
von 20 Pf. 95 Pf. an

bis zu den besten Qualitäten
in bekannter Güte und reichhaltigster AuswaML

L. Schwenck, 9 löhlgasse 9,
Struiupfw &ren u . Trikotagen.

Gegr . 1873. 8077

o b el
3675

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar
J » «Itlmann,

W elt - Credit - Haus,
_ Bärenstrasse 4. 1,

Wichtig für Airtzbekleiduirg.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung der Seiften für

empfindliche Filste, Spezialität fufigerechte Arbeit . Ferner
alle Sorte,. Stiefelblöcke . d,e den Stiefel ganz aursüllen, -um über-
Nellen. Blöcke find zu haben so lange der Borrath reicht für Mk 3.50

Mk. 4.—. Leisten noch billigster Berechnung och der Fnßfo'rm.
E fr -. Rumpf , Reugasfe 11.
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8 . Noher & Co,, Wiesbaden
Vorzugspreise in

Prima Emaille.
Töpfe mit Deckel.

14 16 18 20 22 cm
42 58 65 78 95 Pfg.
24 26 28 30 32 cm

1.05 1.25 1.48 1.68 1.95 Pfg.

Wasserkessel.
16 18 20 22 26 cm
78 88 1.10 1.35 1.65 Pfg.

Kaffeekannen
10 12 13 14 15 16

der haushaltungr-AbHeilung
Diverses.

cm
42 58 68 78

Eimer 28 cm

88 1.05 Pfg.

85 Pfg.
Waschvecken 45 „
Theesiebe 20 „
Teigschüffeln von 68 Pfg. an
Ovale Wannen von 1,25 Pfg. an

Untertassen 2 Pfg.
Obertassen 4 „
Dessertteller 5 ..
Glatte Teller 6 „
Gerippte Teller 7 .
Wassergläser 3 Pfg.
Glasteller 3 n
Sturzflaschen 10 „
Römer Weingläser 15 „
Römer, gravirt 18 „
Weingläser 6 v
Bierbecher, geaicht 8 „

Closettpapier 9 Pfg.
Klammern, 1 Schock 13 „
Kleiderbügel 4 „
Fußmatten 19 „

Ueberhandtuchhalter 35 Pfg.

Wichsputzkasten 18 Pfg.
Putzkommoden 2.75 Mk.

Henkelkörbe mit je 2 Deckel 70 Pfg.
Spankörbe 10 „
Waschbretter 58 „

Kaffeelöffel
Küchenmesser
Löffel
Dessertmesser
Hackmesser
Wiegemesser
Plätteisen

2 Pfg.
4
4
8

32
55
48

Eiserne Gardinenstangen
120 130 140 150 160 170 180 cm.
13 15 16 18 19 20 21 Pfg.

Vorhangschlösser 6 Pfg.
complette Zuggardinen-Einrichtungen

1.35 Mk.
Spirituskocher 24 Pfg.
Küchenwaagen 1.35 Mk.
Wecker 1.45 „
Fleischhackmaschinen 3.45 „
Reibmaschinen 1.25 „
Papierspitzen, 10 Mtr. 8 Pfg.
Glühkörper 8 „
Glühkörper, Prima 24 „
Küchenlampen von 19 Pfg . an.
Alabasterlampen 8'" 85 Pfg.
Gasglühlicht-Cylinder 9 „ .9469

KiiiiMe A SHaWele-
Samstag , den 34 . Oktober 1903

6. Vorstellung. 227. Vorstellung. Abonnement A.
M i g rr o n.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Roman's „Wilhelm
Meister'S Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
MusikalischeLeitung: Herr Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Wilhelm Meister . . . ,
Lotdario . . . .
Ph li e, 1 Mitglieder einer reisenden
Laertes, j Schauspielertruppe
Mignon .
Jarno , ZPeuner , Führer einer
Friedrich . .
Der Fürst von Tiefenbach
Baron von Rasenberg .
Seine Gemahlin . ,
Ein Diener .
Ein Souffleur
Antonio, ein alter Diener

Seiltänzerband

Herr Henke.
Herr Schwegler.
Frl. Hanger,
r err Engelmann.
Frl . Brodmann.
He r Adam.
Herr Vallentin.
Herr Schwab.
Her^ Malcher.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano.

Residenz -Theater.
Direklion: vr . phil . H. Rauch.

Samstaa » den 34 . Oktober 1903.
49. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 2l . Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Friedrich Wilhelm Mylius, Direklor einer Aktien
Gesellschaft

Johanna, seine Frau . .
5 "? ' \ ihre Töchter ' ' '

Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen,
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele¬

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommcnde Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande, ausgesührt von den Damen Gothe,
Modndorf, Crusius, Jacob 2, Weiß1, Herren Ebert und Carl, sowie dem
Ballet-Personal-. — II . Lotismieuus , ausgeführt von Frl. Quaironi,
den Koryphäen: Fräuleins Salz ’ann , Ramjczak, Leicher, Rcnns,
Ezirmay, Rohr, Schmidt, Hutter, dem Corps de Ballrt , sowie von

dein gesammten Personale.
Di: Thürcn bleiben während der Ouvertüre geschloffen

Nach dem I. u. 2. Akte finden Pausen von 10 Mtnuleu statt.
( Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise — Ende nach 9 S/« Uhr.

Sonntag , den 25 . Ciftobet  1903.
6. Vorstellung. 228. Vorstellung. Abonnement B.

A t m i d e.
Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilkbald Ritter

von Gluck, Freie scenische und textliche Neubearbeitungin einem
Vorspiel und 3 Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.

MusikalischeErgänzung: Josef Schlar.

Walhalla -Theater.
4 . Scnsationsprogramm vom 16 bis 31 . Oktober.

Nur Attraktionen ersten Ranges:
Lyrico , italienischesOpern-Quartett.

O . Pavel und Geo , dreifache Reckturtier ersten Ranges mit Doppel¬
saltos, Piroueltes und Twistsaltos.

Flora Flcnrettc, Soubrette. Paul Jbbs , Imitator.
Teherans , Reifenroller.

Lfcs Bnrnelly ’s , die ersten und einzigsten Akrobaten aus Stelzen,
Paul Jülich , der beliebte Humorist.

Paul Carro . Ventriloquist»I. seiner Neuheit: Die tanzende Tirolerin.
Lebende Colossal -Gemälde (10 Tableaux).

Walhalla -Bioökop . (Aut vielfachen Wunsch) : 9234
Die Reise in den Mond.

Kasscneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskartenhaben an Wochen¬

tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

e AN Mn n 4 des Orig -Wiener Tchrammeln-
kS wOssCcPI Quartetts „D 'Sievringer ".

M
„Zu dktüslhe»tziiihcit",Zomeudng.

Metzelsuppe,Samstag:
wozu freundlichst einladet

Heinrich Kaiser.
9502

Pfau.
gfttic: Metzelsuppe.

Es ladet freundlich ein
9482  J . Gertenheyer.

Lore, )
August Mertens, Schwager von Mylius
Dr Carl Mertens, sein Sohn
v. Stuckwitz
Hans Lindenberg, Schriftsteller
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Raimbaler
Sepp, sein Sohn
Regerl, seine Pflegetochter .
Hirtenbub . . . .
Amanda Dumar
Der Photograph .
Bendict, Diener )
Minna, Dienstmädchen)

Herren, Dienstuiänner, Touristen.
Der 1. u. 2. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Nach dem l. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/i Uhr.

bei Mylins

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan , Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friede. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudols Bartak.
Else Tenschert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agte.

nach

Sonntag , den 25 . Oktober 1903.
Halbe Preise. Nachmittags3'/- Uhr. Halbe Preise.

Zum' 5. Male:
Ter siebzigste Geburtstag.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Lee.
Regie: Alduin Unger.

Abends 7 Uhr:
50. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig.

Zum 2. Male:
Der Hüttenbesitzer.

(Le Maitre da Forges.)
Schauspiel in 5 Aufzügen von Georges Ohnet. Deutsch von R Schelcher.

Restaurant „Sedan ".
Seerobenstratze . Sedanplatz

Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer und

Bratwurst mit Kraut . 9347
Heinrich Krekel.

Heute Samstag:

Schlachtfest.
_ 9494 Pregrer , Gerichtsstr . 5,

„Zum Jagerhaus“, ; it!iftflmirr:lr. 62.
jjtutt SmAg: Metzelsuppe |

Gasthaus zum Uhrthurm.
Morgen Samstag:

Hetzeknppe
wozu freundlichst einladet 947

8L Nikolaus Hamburger.
Auch selbslgekelteter süster n. rauscher Apfelwein.

Qaelleiifi ®!« 9481
Heute Samstag : Metzelsuppei

Morgens: Wellfleisch, Bratwurst, Schweinepfeffer,
>rvzu ireundl. cinladel_ A. Bayer.

Heute Samstag:

Mefzelsnppe.
Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer und

Bratwurst mit Sauerkraut.
Jacob Huppert,

9441  _ Restauration, Römerberg  21 ._
Zum Herzog v. Staffau.
Kglgeil ssamßgg: Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ein M «V. Seul . 9457

ffljnm  Adlt *a%
Walrain st». 21 . Ecke Wellritzstr.

Heute Lsmßug: Metzelsuppe.
9465 15. ItüUimT.

Lahnstr. 3 Mm TüllllilS , Lahnstr. 3

Metzelsuppe.Samstag und
Sonntag : _

Er ladet böflichst ein Karl Friedrich.

„Znin JBfciieSnst©fo 6%
Tannusstraste 43.

Heute Samstag : 9489

Leberklöse nnb  Sauerkraut.
Priiött MheßM

nur prima Qualität empfiehlt
Neue Pferdemetzgerei 9503

und Speisehaus,
kleine Schwalbachcrstratze 8.
Warmes Essenz» jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „

Rumsteak „ ,, 40 „
Heute Abend frische Leberwurst , per Pfd. 80 Pfg._

la nur la
I *ferdeflleigcli

wozu freundl. einladct Willi . Karst.

VeUxiis nun Mainstrhof.
Morgen Samstag : 9480

Mftxeknppe,
wozu freundlichst einladet Fkillipi » Vbei î, M oritzst» 34.

wozu sreuiidtlchst einladet

Zur Dachshöhle.
Heute Samstag:

Metzelsupiie,
Chr . Heritar.

9467

empfiehlt 9491
Jffl. Ilt est e . 18  Hochftätte 18. Telephon 2612.

Kterstadt.
„Gasthaus zum Rebstock".

Großes Meiskegeln
vom 25 . Oktober bis 9 . November . Ver¬
schiedene werrhvolle Preise unter Anderem:

1 goldne Damcuuhr , 1 Spiegel -Vertikow,
1 Nähtisch , 1 Regulator u. s. w

Einsatz : 3 Kugel » 30 Pfg.
Zur Bethciligungladet freundlichst ein 9485

Paul Weber,
„Gasthaus zum Rebstock".

W

Emg. Arlieiter-Vtlki».
Sonntag , den 25 - d. Mts » Nachmittags 4 Uhr,Ausflug

zu Herrn Daniel . Restaurant „Waldlust ". Platterstraße. wozu unsere
Mitglieder, sowie Angehörige freundlichst eingeladen̂stwd ^ „rrd
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Samstag , den 24 . Oktober l903
Abonnements - Konzerte

des
städti selten Kur - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters, Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Augustus-Marsch . . . - >
2. Ouvertüre zu „Waldmeisters Brautfahrt
3, .Sc5ne d’amour aus „Tovelille “ .
4. Neu-Wien, Walzer . .
5.  Larghetto aus dem A-dur-Quintett

Clarinette-Solo: Herr Seidel,
6. III. Finale aus . Der Freischütz“
7. Aria (Streichorchester)
8. Fantasie aus „Rigoletto“ .

Abends 8 Uhr:
Französischer Opern-Abend.

1. Ouvertüre zu . Die weisse Dame“ - -
2. Fantasie aus . Die Stumme von Portici .
3. Ouvertüre zu . Mignon“ .
4. V. Finale aus . Faust“ .
5.  Ouvertüre zu . Le Roi l’a dit “ .
6. Nocturne aus . La Navarraise“ . -
7. Carmen-Suite . -

a) Les Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturne, d) Seguidille. _

Mutb.
Gernsheim.
Hamerik.
Joh. Strauss.
Mozart.

Weber.
J . S. Bach,
Verdi.

Boieldieu.
Auber.
Thomas.
Gounod.
Delibes.
Massenet
Bizet.

Bekanntmachung.

Stiftung für Taubstumme.
Aus dem von dem f Landesdirektora. D. Wirth

für das Taubstummen .Jnftitut zu Camberg ausgefetzten
Legat von 10,000 Mk. follen zu Ende des laufenden Jahre^
die Zinserträgnisse der Jahre 1902 und 190 .̂ mit run
600 Mk. zur Verausgabung gelangen . o t

In dem Testament ist bestimmt , daß der Zinsertrag
des Legats einem früheren Zögling des Taub,tum,nen-
Jnstituts zu Camberg ( männlich oder weiblich), welche
Über 20 Jahre alt ist und sich stets untadelhast
bctraaen hat , als Beitrag zur Gründung einer bürgerlichen
Niederlassung oder eigenen Haushaltung zugewendet wer-

^Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin , namentlich seit Entlassung aus dem
Taubstumen -Jnstitut zu Camberg,

2)  über deren dermalige Beschäftigung,
3) über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung . ^
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über

die seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber und
Bewerberinnen , sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere
des letzten Arbeitsgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit
dem Ansügen, daß nur solche Berücksichtigung finden können,
welche bis zum 31. Dezember l . Js . dahier eingehen.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1903.
9446  Der Landeshauptmann.

Viehbestände, welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs be>
gründen , Kenntniß erhalten . ,

Die Seuchen, auf welche sich die Anzetgepfltcht erstreckt, find
folgende:

1. Der Milzbrand,
2. die Toüwuth, m ,, . . .
3. der Rotz (Wurms der Pferde , Esel, Maulthtere und der

Maulesel,
4.  die Maul- undKlauenseuche des Rindviehs, der Schafe,

Ziegen und Schweine,
5. die Lungenseuche des Rindviehs,
6. die Pockenseuche der Pferde und der Bläschenausschlag

der Pferde und des Rindviehs , und
8. die Räude der Pferde , Esel, Maulthiere , Maulesel und

der Schafe.
Ich bringe Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß und et>

suche die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hockchetm und
die Ortspolizeibehörden des Kreises, die Bekanntmachung in ge¬
eigneter Weise zur Kenntniß der Becheiligten zu bringen.

Wiesbaden , den 7. Juli 1896.
Der Königliche Landrath.
Graf von Schliessen.

Wird wiederholt veröffentlicht und zugleich darauf hinge-
wiesen, daß bis auf Weiteres für die Provinz Hessen-Nassau
die Anzeigepflicht im Sinne des § 9 des Reichsviehseuchengese-
tzes vom 23. Juni 1880 (1. Mai 1894) auch für:

as Geflügelcholera, . . . m „ . .
bs die Schiweineseuche, die Schweinepest und den Rothlaus

der Schweine sowie
cs die Backsteinblattern

eingeführt worden ist.
Wiesbaden den 12. Oktober 1903. 9334

Der Königliche Landrath,
von Hertz der g.

Umstehende Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der hiesigen Betheiligten.

Sonmenberg , den 17. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Jüngeres
Zrveilmädcheri

sür̂ besseren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitzen. 9190

Näh. in der Exped. d. Bl.

«ß d erste 61 . Hth, 1 Tr . i., iit
■4* e. eins, niübl. Z n vm 9 96
«fnit . jg. Mann findet schönes
'O Logis Frankenstraße8, L>th.
3 6t. 9496
$15eue und gebrauche Landauer,
**  neues Halbverdeck mit ab-
n-hmbarei» Bock, neue und ge¬
brauchte Breaks billig zu ver¬
kaufen 9470

_ Helenenstraße 5.
Neue und gebrauchte

Federrollen
zu verkaufen 9471

Helencnstraße 5.
rfti . Wohnung per 1 Nov. von

jung. Ehepaar gesucht. Off.
mit Preis erbeten U. J . M 25,
Berlin, Postamt 12. 9488
HAlücherstr. 8., Mttb. 1 r . erb.

reiul. Arbeiter Logis. 9501

Grundstücks-Verpachtung.
Dienstaq , den » 7 - d- Mts ., Vormittags 10

Uhr, wird ein mit Ende Dezemberd. Js . pachtfallig
werdendes Grundstück (Acker) des Nassauischcn Central-
waisenfonds , belegen in der Gemarkung Wiesbaden am
Mosbacher Berg neben dem Wegacker von Ph . Klarmann,
an der verlängerten Mosbacher Straße und dem Grund
mühlweg . 11 a 12 qm Flächengchalt , an Ort und « telle
auf zwölf Jahre öffentlich meistbietend verpachtet.

Die Pachtbedingungen können auf dem Sekretariat der
Landesdirektion , Rheinstraße 36 , Zimmer Nr . 8 Part , em-
gejehen werden.

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1903.
Der Landeshauptmann.

Sartorius

S o n n e n b e r g.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.
Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ber

sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an , gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31 . Oktober l . Js . auf hrefigem
Bürgermeisteramt , Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg , den 30 . September 1903.
Der Bürgermeister:

2084 Schmidt ._
Bekanntmachung.

Nach den §8 9 und 10 des Reichsgesetzes vom 23. Jnm
1880 (1 Mai 1894), betreffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen sind die Besitzer von Hausthteren verpflichtet,
von dem Ausbruch der unten näher bezetchneten Seuchen un-
ter ihrem Viehbestände und von allen verdächtigen Erscheinungen
bei demselben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit be¬
fürchten lassen, sofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen,
das Thier von Orten , an welchen die Gefahr der Ansteckung
fremder Thiere besteht, sern zu halten . . ,

Die gleichen Pflichten liegen dernieingen ob, welcher tn
Vertretung des Besitzers der Wirihschast Vorsicht, ferner be¬
züglich der auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Be
gleitet derselben, und bezüglich der in fremdem Gewahrsam de
sindlichen Thiere dem Besitzer der betreffenden Gehoste, Stal
lungen, Koppeln oder Weiden . , A

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierarzte und alte
diejenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit
der Thierhellkustde beschäftigen, ingleichen die Jleischbeschauer,
sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der Beseitigung,
Verwerthung oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder thierr
scher Bestandchetle sich beschäftigen, wenn sie, bevor ein polizei¬
liches Einschreiten stattgefunden hat , von dem Ausbruch einer der
nachbenannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem

Kartoffeln! 9492
Zwiebel! Aepfel!
Magnum bonum , gelbe Pfälzer u.
Mauskartoffeln, Tafel, u. Wirth-
fchaflsobst, Zwiebeln empfiehlt zu
bist. Preisen in guter Qualität.

W . Hohmainiu,
Sedanstraße 3. Telefon 564.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Kreisausschnffes sollen auch in dem Win¬

terhalbjahr 1903/04 thierärzfliche Vorträge für praktische Land-
wirthe statffinden. Die Abhaltung der Vorträge hat der König!.
Departementsthierarzt Herr Dr . Augstein übernommen.

Die Vorträge werden sich auf folgende Gegenstände et-
trecken:

a) Allgemein^ Kenlntniß von dem anatomischen Bau des
Körpers der Hauschiere und von den allgemein verständ¬
lichen physiologischen Vorgängen in dem Körper.

b) Allgemeines aus dem Gebiete der Hausthierhygiene , wie
Fütterung , Pflege , naturgemäße Haltung der Hauschiere
und derAeiche» .

c)  Betrachtung der öfter zur Beobachtung kommenden nicht
ansteckenden Hauschierkrankheiten (Huf- und Klauenlei¬
den, äußere Verletzungen, Erkältungen , Ueberanstrengun-
gen, Diätfehler u. dergl .) und Anleitung zu deren recht¬
zeitiger Erkennung und möglichster Verhütung sowie An¬
weisung inwieweit der Thierbesitzer in dringlichen Fällen
Vorgehen soll und darf.

d)  Das Gleiche- hinsichtlich der ansteckenden Dhierkrankhei-
ten , soweit dieselben dem Reichs-Vichseuchengesetzenicht
unterstehen . :

e) Besprechung des Wesens und der Bedeutung der hierorts
in Frage kommenden Thierseuchen, sowie Erklärung des
Inhaltes und Zweckes des Reichs-Viehseuchengesetzes.

f) Eingehen auf die Viehhandelsverhältnisse unter dem Ein¬
flüsse des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Die Vorträge werden hier im Kreishause, Lessingstraße
Nr . 16, Zimmer 28, (kleiner Sitzungssaal ) gehalten. Sie finden
in der Regel von 14 zu 14 Tagen Sonntags Nachmittags von
2 Uhr bis 4 Uhr statt und beginnen Sonsntag den 15. Novem¬
ber d. Js . 'Nachmittags 2 Uhr . Soweit durch Feiertage oder aus
sonstiger Veranlassung eine Aenderung der regelmäßigen Rei¬
henfolge bezüglich der Vortragstage bedingt ist, wird die Aender--'
ung jedesmal besonders bekannt gegeben werden.

Die Theilnalhme steht allen Landwirthen aus dem Kreise
unentgeltlich stet und wird ganz besonders den justgen Land¬
wirthen empfohlen.

Die Landwirthe , welche an den Vorträgen theilwehmen wol¬
len , werden ersucht, sich bis zum 14. November d. I . bei mir
anznmelden. Die Anmeldung kann unmittelbar odqr durch Ver¬
mittlung der Ortsbehörden erfolgen.

Die Magistrate und die Gemeindevorstände ersuche ich, die
vorliegende Bekanntmachung auch auf ortsübliche Weise zur all¬
gemeinen Kenntniß zu bringen und die dort etwa eingehenden
Anmeldungen mir einzureichen.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1903. 9191
Der Vorsitzende des Kreisansschusses:

von Hertzberg.

(Ätemgaife 19, 3 Zim. u. Küche
W zum 1. Jan . ju Berat Preis
360 M. Enizusehen von llfl,
bis Uhr. 9458
/ ^Lut erb. schwarzer Rock mit
v ’ Weste, für junge Leute, bill.
zu verkaufen Dotzheimerstraße 46,
Hih. Part . l. 9473
^Htzkodittin empfiehlt sich in und
♦V " außer dem Hause Riehl
straße 8, 1 r. . 9473

A SopiielpD
in sehr pule Hände zu kaufen ge
sucht. Derselbe muß fromm und
zngfest sein. Angebote zu richten
au JohS . Keil , Wollwaarenb. in
Fürth i. Od. 910

N. Römerberg 16 V. 4. 9483
Neue Zweispänner'

Fede.rrolle
mit Bocksitz, 70- 80 Ctr. Trag,
kraft, billig,}« verkaufen Franken,
straße 7. 9487
^o,on billig zu verkamen: 1
W 2schl. Bett, Kleider, u. Küchen-
chrank, Ottomane, Chaiselongue,

2 gr. Vorlagen, pass, für Hotel,
Rollschutzwand, Stehpult, Spiegel
u. s. w. 9484

Adolfsallee « ,
Hinterh.

i,} | lleinst. Dame f. f. Rov. b. Febr-
2 ruh. mödl. Zim., ev. Neben-

gelaß, nicht 3. Etage. Berl. Oesen
gew. Offerten mit Preis unter
A. 100 an die Expedition dieses
Blattes. 911

Zim. zu vm. Wellritz.
ivl straße6 I I. 9461

M ouatsmäocheu od. Frau gef.
3immermannstr. 8 p. 9453

Ein gnteryalr . Uebcrzieher
zu verkaufen. 9455

Langgasse 24, St . l. Oppitz.
Bestellungen zum Kraut-

schneiden werden besorgt.
9464 Fritz Blum,

Bismarckring7. H. 1, (früher
Frankenstraße 15.)

Anst. Frau s. s. Wasch- und
Putzbeschäst. Langgasse Nr. 24,
Stb. 2. St . Oppitz. 9456
D » etlore» l Fraucnsttesel,
'O Bitte abzugeben

Schuhgeschäft Ernst,
9450_ Metzgergasse 15

möbl. Zimmer zum 1. Rov. cr.
zu vermietben 9451

Näh. Jabnstr. 46, 1 r._
Ein fast neuer grauer 'Militär.

liiantel zu verkaufen Jahn-
straße 46, 1 r. _ 9452

Todes Anzeige
Hiermit Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Cousi ne

Emma Morn
im Alter von 21 Jahren durch Gottes Fügung in ein bes.
sercs Jenseits abgernfen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 24. Oktober,

Nachm. 3 Uhr, von dem Leichenhause aus statt, 9459 I

Ibidlguiigs Injtitut
Gebr . Neunebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu rcell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen intereffirr
ten Bevölkerungskreisen zur Kenntniß gebracht mit dem An¬
heimgeben einer regen Theilnahme an den bett . Vorträgen.

Sonnenberg , 17. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Carl Rossbach ,Webergassa56
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

sowie eomplette Äusstattunqen ^ Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preiseii. Gegründet 1878 . 5021

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für

das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises , welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren , hiermit auf , die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen , Lasten , Kassenbeiträge , Lebens¬
versicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß 8 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn- oder
Beranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden . Auf Erfordern der Orts¬
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzngsfähigcn
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungen , Schuld¬
urkunden , Beitragsprämienquittungen ' Policen usw.) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpslich tigen zur Kenntnis
mit der Aufforderung , die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5. November l Js . auf hiesiger Bürgermeistere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberg , 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 “ Schmidt.
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| Weits-Uamveisf
rangenf r bieie Mi&rif bi êa mir dl-.

11 Uhr Bormittags
fn unserer Expe ition einzulieiern

Stellen-Gesuchc.
B eschäflig,n schriftl. Arb. ges.

N. i. d. Erp. d. Bl. 9015

Kaufm. Stellen-Vermittl.
streng reell durch Karlst.411.St

Norbert A. Arnold Wiesbaden.
—— für Prinzipale kostenlos. = -

Mer sch nel tu. billig St eilt ! ng
Lvwill verlange per „Postkarle" die
ve llt' vKeVahsnrsnaost .Estlinaen

Hausverwaltung
von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Mann mir
kleiner Familie gesucht. Gefl An¬
gebote unter H. V. 9101 an die
Exved. d. Bl._ 9101

cnvie Schn.iderin sucht noch
vl einig« Tage zu besetzen.

Gcfl. Off. u. 8 . 8. 9297 an
die Exped. d. Bl. 9297
^HĤ ädchcns. Be,chäslig. (Kucken

u. Stricken). Zu erfragen
Moritzstr. 21. 4 St . l. 9381

Offene Stellen
Mänuii -Ue Personen.

Tünchergevülse
(Speisarbeiter) sür Neubau ges.
9249 Feldstratzc 1.

10 —»ä tüchtige
Gvundarherter
gejucht Adlerstr. 61. 1. 9097

K. Muer.
Gin tücht. Fuhrkuecht

gesucht 354
Frankfurterstr. 40.

a ^ in lüawger Fuhrtnecht gesucht.
Kreuzberger , Dotzheim,

Wiesbadcnercr. 31 939
FLiu Bursche
^ bis

im Auer von 14
17 Jahren findet als

Milcht ursche aus sofort bei gutem
Lohn Stellung. 9420

Mo.kerei G Fischer,
Walramstr. 31.

F'Qin stadtk., redegew., jg. Kaust
mann, m. etwas Buchführung

vertraut, gesucht.
Offerten unter P. S. 100 an

die Exp d. Bl._ 9438
Junger Hausvursche

gejucht 9380
Bismarckring1, Eckladen.

Lveruttiche Periorre».

Ein Mädchen
gesucht 3635

Gr. Burgstr. 5, 2.

Lehrmädchen
ofort gesucht. 9374

Akademie,
Marktstr 12, Bdh. 3.

;^ oi. Aiädchen findet dauernde
v Stellung in kleiner Familie.
9429 Schützenhoifir. 8.

2 kräftige
Lehrlinge

mit guter Schulbildung können den
Maschinenbau und Eisendreherei
gründlich erlernen. 9349

Werkzengiiiaschincnfabrik
Wilh . Schwerdtfeger,

«rchicrsteincrstr. 58.
Äer ein für nuerrtgeUlicheu

MeltsnlUhrütiii
im Rath Haus . — Tel . 2377

ausschließlich- L-röfj-ntiichung
städtischer Stellen.

rlbthcitwnü für Männer
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Tüncher — S uckateure
Schlosser
Wocheu-Schneider
Schreiner
Schuhmachc
Spengler
Herrschastsdiener
Kutscher
Fuhrkuecht
Landwirthschastliche Arbeiter

Arbeit juche«
Bau-Techniker
Eisen-Dreher
Gärtner
Kaufmann . Comptoir
Küfer
Steiudruckci
Heizer
Bureaugchül!
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeifier. _

Arbeitsnachweis
für Kranen

,m Rathüaus Wiesbaden,
unemgelilich- Siellen-Verniirt-lung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uür Abends.

Libtheilung I. t-Dienstbarr .«
und

Araeiier ,uuen.
sucht ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Putz« u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufinäochenu Taglöhncriniien

Gur empfohlene Mädchen cryäiteu
sofort Stellen.

Ävtheilung Ik.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stütz:», Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafierinnen,
Krzieiierinnen. Couivtorifiiniien,
Lerlauierinncu. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmrl. Hotelver-
sonal , sowie für Penfioncu
(auch auswärlS) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Belchiietzermnenu. Haushältcr-
lnncn. Koch-, Büffet« u. Lervir-
sräulein^

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

FAin oraves, ehrliches
Dienstmädchen

gesucht. Näheres Sonnenberg.
Thalstraße5. 906

M
Mrlb. 1 r.

ädchenl. d. Bügeln grundl.
erlernen Seerooenstrafie 9,

9440

Zunge Mä-Äkn
nnen das Kleidermachenu. Zu.
hneiden unentgeltlich erlernen
424 Taunusstr. 36.

WWchtS hems
m. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständig- Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeik gute Stellen angewicien.

Mimenu. Uhren
Trauring«

iSt“  in jeder Preislage
Billigste Reparaturtverk

stättc von 2442
»«inr. ttertrsr,

Schwalbachcrstraße 33.

I Achtung!
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21
Einige 1000 Pfund

Stmckuwlle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraßc6,
Ecke Mauergasse._

Jede » Samstag
und

Jeden Sonntag
tut

Monat Oktober
kommen bei

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213._

G GilWiiliem & Mm G
Wiesbaden,

Hiarktstrasse 14, am Schlossplatz,
folgende

®ratis=Suga6en
zur Berrdeilung:

Bei 5 Mt . Einkauf
1 Meter 120 Ctm . breiten_
Lchürzeustoff

Bei 10 Mk. Einkauf
W. mitze§MK-TasltzknWjtt
Bei 15 Mk. Einkauf

3 Meter* 1 » Velour
!gratis ! ! gratis!
Zum Verkauf kommen: '

Lodeu -Aovven , nur beste Münchener Waare,
von 5,SO an bis 12 Mk

Winter -llcberzieyer
Winter -Anzüge
Winter -Tu ti-Hosen
Knavcii -Anzüge
Gestrickte Hcrren -Westen
Lange Frauen -Cüp . s
Elegante Wiutrr -Bloase«
Eostüm Röcke, volle Weile,
Gürtel
Farbige Hcrren -Hemdcn
Far ige Frauen -Hcmden
1 Uterhosen
Uutcr -Jacken
Kindcr-Hemden
Biever -Bctl -Tücher

von IS Mk . an.
von 14 Mk . an.

zu 4,50 Mk.
S .SO Mk.

s, - Mk.
6 . Mk.

2 .40 Mk.
3Mk.

Stück 20 Pfg.
1,20 Mk.

1Mk.
70 Pfg-

2 Stück 1.— Mk,
2 Stück «*0 Pfg.

_ _ _ , Stück von 35 Pfg an
Colkern, enorm großes Lager von 2 Mk. an.
Stepp Decke». Pferdc -Decken, Bügel -Decken,

Bett -Decken, Tisch-Decken p P. 8163

Dienstag , 27 Oktober , Abend « 8 Uür , im Kasinosaale dahier

Hygienischer Vortrag
von Di \ Baumgarten ous Wörishofen

üb»- Erkältung u. Abhärtung.
Eintritt : Refervirter Sitz M. 2.—, I. Platz M. 1.—, II. Platz

M. —.50 Vorverkauf: Buch-u. Musikalienhandlungv. Wolf , Wilhelnistr.

Ilttoljolfmes WM.
Alleinvertr . f. e. vorzügl. neues Erfrischungsgetränk , Name
ges. geschützt, f. Wiesbaden u. Umgcg noch zu vergeben . Ein¬
fachste Herstellung, groß. Verdienstf. Bierbdl. od. Mineralw.-Fabr.
Verlr. z. Zt. hier anwesend. Anfragen unter TI. x 1553 an
Rudolf Mosse , Wiesbaden . 829/23

B er g ki r che
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfspredigr Eberling. Ab-ndgottes-

dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.
Amiswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Hilsspred. Eberling.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr sür Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4 - 6 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
N euk i rch en ge in ein d e. — Ningkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Abendgottes¬
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
mts wo che: Taufen u. Trauungen : Herr Hilfsprediger Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Tlareuthal.
Gottesdienst 10 Uhr: Herr Planer Risch.
B er sa m ml n n g en im Saale des Pfarrhauses au der Ringkirche Nr. 3
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags-

Verein).
Montag Abend8 Uhr: V-rsammlung konfirm. Mädchen Hr. Ps. Risch
Dienstag, Ab-nds 8.30 Uhr: Libelstunoe. Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich eingcladen. ,
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstundendes Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Abend8.15 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber,
Kapelle des Pauline »»stifts.

Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kuidergottesdlenst: Vorm. 10.1s Uhr.
Jungsrauen-Berein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Evangelisches Bercinshans , Platterstraße2.

Sonntag. Vorm. 11.30 Ubr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr:
Vcrsamm ung junger Mädchen (L-ountagsoerein) Abends 8.30 Uhr:
Mi'siousfest/ Ansprachen werden Hallen: die Herren Missionar Roit-
mann und Missionar Flad.

Mittwoch, Nachm. 8 Uhr: Nachfeier im großen Saal . Verkauf der an-
gefertigten Sachen zum Besten der Mission. Ansprache von Herrn
Missionar Morgenroih. Kaffeepaus- Schiußansprache Hr. Missionai
Autenrieib. Alle Freunde der Mission sind herzlich eingeladen.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschaslsstunde.
Ev . Männer » uud Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr, um 6 Uhr l Andacht.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posanuenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gcbetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich-ing-ladcn.
Jugendvercin.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spiele re. 6 Uhr: Andacht.
Dienstag Abend8.30 Uhr: Bibelstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich emgeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraßc 54, Part.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Montag, Abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: . „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. Ab-nds 9 Ubr: Posaunenchor-Probc.
Freitag. Abends 9 Uhr: Vorstands-Sitzung.
Samstag, Abends 9 Ubr: Gcvetsstunde.

Evaugel .-Luthrvischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 25. Oktober, Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Evaug . Gottesdienste der Mcthodisten -Kirche.
Frieorichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 25. Oktober, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Mose 32,
10, Thema: „Jakobs Erntepsalm". 11 Uhr: Sou tagsschule. Nachm,
4 Uhr: Weihestunde des Jugendbundcs. Ab-nds 8 Uhr: Erntedanl-
sest-Feier verbündn mit Ansprachen, Gesang und Musikvorträgen.

Dienstag, Abends 8.30 Upr: Bibel,innde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße54, Hinlerh. Part.

Sonntag, 18. Oktober, Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. ll Uhr: Kindergottcs-
dienst und Bibelklasse. Nachm. 4 Uhr: Hauptgotlesdienst.

In Dotzheim, Karremveg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versäumst.
Mit-woch, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsly.

+
Geschlechtsieidende.

Ausfluß. Geschwüre, Syphilis beb. u. Verschwiegenh.
H.FIorack , Mainz , hmr. Bleiche5 , nahe Bahnh . 8tio

+
Generalvertreter gesucht

in allen Städten Hessen-Nassau's der Ländnersteine , D. R. G. M.,
zum Schmieren der Billardgueneleder . 830/23

rnHeiloiv », Lindnen », Breslau II, Zobtenstr. 11.

VeKanmiMchun § .
Samstag , de« 24 . Oktober cr.. Mittags

12 Uhr. versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Landauer, 2 Büffets, 1 Ladentheke, 1 Waaren-
fchrank, 1 Schreibtisch, 3 Kleidcrschränke, 3 Kommoden,
3 Sophas, 2 Sessel, Tische, Spiegel, Bilder, i Parthie
div. Papier u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
GttlGSWßMhtl,

9499 Seerobeuftrahe 1,

7Iol >»cI n . Bwtteu C.SÄSÄ
haben A . Lelcher » Adel ^eidftrafte 46

quelle! In mehr al- 150,000 Familien
»m Gebrauche!

KänZeieäern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorten
Bettscdern. Neubeit u. beste Reinigung
garanlierl ! PreiSwerle Betisedern »er
!üsd. sür 0.S0; l Mart ; 1,40. Prima
Salddannen 1,60; 1,80. P - Iarsedern:
balbweiß 2, weiß 2,50. Silberwei »-
»etisedcrn g; 3,50; 4; 5. Echichiuensckir
«a „i»a»nen 2.50. Poiardaunrn S ; 4:
5 Mart . Jede believige Psund,a - l
zollfrei gegen Nachnahme! Aurüik-

nähme ans unsere Konen!
„ , _ in Herford WPecher&Co. «•■aossi
I UUIIU in wesisale». ■
| fßT~  Proben und Pr -,«liste», auch
«der Bett»totte  und (erlige Betten,
kostensrci. Angabe der r -msmgon sür

, Fedcrnvroben erwünschtt

8»

sj

Heilkräuter jeder Art
kaufen Sie am besten und billigsten in dem hierzu eigens einge-
richleteten giftfreien Spezialgeschäft 9233

Kneipp - Hans,
Inh . Hch . IHeyirer,

59 Rheinstrahe 59.
Bitte aber genau auf die Firma und Hausnummer zu achten.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 25 Oktober 1903. — 20. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirche ngemeinde.

Juaendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Einführung des Herrn Baurath
Fischer-Dick als Kirchenvorsteher. ?lbcndgotteSdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Palmer von Offenbach, Missionsfest.

Amts wache:  Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraßc.
Sonntag, den 25. Ok ober, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 301. 14.
W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbachcrstraße 2.

Anglican Churcli ol St . Augustine of Canterbury,
• Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy ltueharist 8.30 t
Matins aud Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and
Litany 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week-days : Daily , Celebration , preeeded by
Matins, 8. Exeept . Wed . aud Fri ., Matins & Litaay 10.30 : Ce¬
lebration , 11. Evensong , Fri . and Holy Days 6. No Services
on ordinary Mondays.

Special Notice : Next Sunday is kept as Dedication Festival.
Cbaplain : liev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
Sonntag, 25. Oktober 1903. — 21. Sonntag nach Pfingsten.

1) Pfarrkirche  znm hl. Bonsfatius.
Heilige Messe6, 6.35, 7.15, 7.45, 8.35 (bischöfl. Messe) u. 11.30 Uhr.

Beginn der Firmungsfeierlichkeit9 Uhr. Während derselben sind
sämmiliche größere Bänken sür die Konsirinandenreservirt.
Nachm. 2.15 Uhr: Andacht zum hl. Geist (520). Abends6 Uhr:
Rosenkranz-Andacht mit Predigt.

Dienstag, Donnerstagu. Sainstag. Abends 6 Uhr, Rofonkranzandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10 (Schuliueffe)

7.40 und 9.15 Uhr.
Samstag 4—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht-, ebenso am Sonn-

iag Morgen von 6 Uhr an.
2) M ari a »H ilf »K ir  ch e.

Samstag, Nachm. 2—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte für
alle Firmlinge, ebenso am Sonntag Morgen 6—7.30 Ubr.

Sonntag, den 25. Oktbr., Morgens 7 30 Uhr hl. Messe in Maria-Hilf
sür alle Firmlinge u. gemeinschaftliche hl. Kommunion der Firmlinge,
welche schon kommuniziert haben; um 9 Uhr B-rjamiulung der Firm-
linge in der Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS, 9.15 Peedigl. nach der¬
selben Spendung der hl. Firmung dortselbst. Nachm. 2.30 Nosenkranz¬
andacht in Marta-Hilf. Während der Firmungsseierlichleiten sind die
großen Bänke sür die Firmlinge reservirt.

Gelegenheit zur Beichte 6, Frühmesse 6.30, zweite hl. Messe7.30,
Kindergottesdienst(hl. Messe) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr: Rosenkranzandacht. Abends 6 Uhr: gestiftete Kreuz-
wegandacht sür die armen Seelen, danach Segen. .

Montag, den 26. Oktober, wird der Hochwürdigste Herr Bischoŝdie hl.
Messe in Maria-Hilf halten. Die große Glocke zeigt eine halbeStunde
vorher den Beginn der hl. Messe an.

Montag. Alittwoch und Freitag, Abends 6 Uhr Rosenkranz-Andacht
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, <.15 u. 9.1o.

7.16 Uhr sind Schulmeffen.
Donnerstag, 6.30 Uhr hl. Messe in der Schwesternhauskap-lle.
Samstag Nachm. 4 - 7 u. nach 8 Ubr ist Gelegenheit zur Beichte.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. HOhn
» ( Juh . c . Krieser ), Langgasse s 8761
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Königsderger Geld -Lotterie , Ziehung 10.—11. November. Hauptr. 50,000 Mk. Looseä Mk. 3.—. Porto u.
«M» JUvIIjC ; !  Liste nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet auch acgen Nachnahme die in Wiesbaden erfolgreichste

Collekte von Carl Cassel . nur Kirchqaffe 40 . 9463

Prima hohe
|Pafferfticfel|

in Kalb- u. Rindleder.

Schlchwaaren-Haus
M.

Metzgergaffe 15.
Altn«mi»irtes ZMUlgOSst für fertige

Hrrm-, Damen-uKindkl-Atieftl.
inter Schuhwaaren

sind in größter Auswahl eingetroffen.

Wilitäk-Aiefel| ;H denkbar billigste» Preise»,I Schub
Lieferant des Beamten -Vereins . 7836W

.Ap.J v. VU ‘ - - tr/T

Handwerklichefortiiiliiiiiigslnirff.
Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt am Dienstag,

den 3 November , im Gewerbeschulgebäude einen hand¬
werklichen Fortbildungskursus zu eröffnen. Gelehrt wird:
Gewerberecht mit Handwerkergesetz, Genossenschaftswesen,
Bürgerliches Gesetzbuch, Wechselrecht, Kranken-, Unfall- und
Jnvaliditätsversicherungsgesetz, Buchführung und Kalkulation.
Zur Theilnahme zugelassen ist jeder Handwerker, welcher
seine Lehrzeit beendet hat (selbständige und Gesellen bezw.
Gehülfen). Der Unterricht findet statt Dienstags und Frei¬
tags, Abens von 8 bis 10 Uhr. Dauer des Kursus etwa
6 Wochen. Preis für die Theilnehmei Mk. 5.—, wovon
die Lehrbücher frei geliefert werden. Anmeldungen sind bis
zum 31. Oktober im Geschäftslokale der Unterzeichneten
Kammer, Nerostraße 32 und im Bureau der Gewerbeschule
zu thätigen.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1903.
Die Handwerkskammer.

I . A. : ' 9454
Der Vorsitzende._ Der Sekretär.

Ia Schmierseife , bUKl ikm.,'m
bei 5 Pfd . 14 Pfg,

la Schmierseife, weiße, per Pfd, 17, „ 5 „ 16 „
la Kernseife, hellgelbe, „ „ 22, „ 5 , 21 „
Ia Kernseife, weiße, „ , 23. „ 5 „ 22 „

Seifenpulver , Soda , Stärke re, billigst.

k.F.W. Sdiitifliife NM., Ä »,
LcbcnSmittcl-Consum Geschäft, 9279

Schwalbacherstr . 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telf. 414.

raurmge
Kein Laden . — Grosses Lager . ♦-

sowie alle Gold-,Siibenvaare«und Ifliren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , f. Stiege , an der Marktstrasse. 900

1

Langsam Clllflll urvrn m ]m
>4. dlmUn mLILfi 22.

Empfehle in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Unterjacken Normalhemden
von 50 Pf. bis 2 .50 Mk. von 1 Mk. bis 4 Mk.

Plüsch - Hauben Tuch - Hauben
von 1.20 bis 3 Mk, von 50 Pf . bis 2  Mk.

_ . _

Woll . Handschuhe Ball -Handschuhe
von 25 Pf . bis 1 Mk. von 20 Pf . b s 2 Mk.

Woll . Damen - Westen Woll . Tücher
von 1 .50 bis 3 Mk. von 40 Pf. bis 4 Mk.

1 "

Pelz - Muffe Pelz - Garnituren
von 1 Mk. bis 6 Mk. für Kinder

von 1 Mk. bis 5 Mk.

Unterhosen
von 75 Pf . bis 3 Mk.

Unteranzüge
von 60 Pf . dis 1.50 Mk.

Teller -Mutzen
von 35 Pt . bis 2 Mk,

Jockey - Mützen
von 45 Pf. bis 1 Mk.

Glace - Handschuhe
von 1.25 bis 2 .50 Mk.

Krimmer - Handschuhe
von 1 Mk. bis 2 .50 Mk.

Damsn -Corsets
von 60 Pf . bis 6 Mk.

Kinder - Corsets
von 35 Pf . bis 1,50 Mk.

Tischdecken
von 1 .25 bis 10 Mk.

Gardinen
Von 10 Pf. bis 1 Mk.

Pelz - Boa Pelz - Mü zen
von 1 Mk. bis 20 Mk. 1 .40, 2 .50 Mk.

Holzgalerien Holz - Roseften
von 60 Pf . bis 2 Mk. von 12 Pf . bis 35 Pf.

im ^* Ausstellung : der neuesten Damen -liüte.
Anfertigung in eigenem Atelier.

Simon Mleyer.
9448

Herren -Palelots,
Anzüge , Hosen , Joppen

colossale Auswal , billige feste Preise. 9107

Carl üteilin ^er,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse,
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Achtnng!
Trotzdem ich kein Conkurslager habe, kann ich IgCVtCU-

und KnabenbekLeidung zu staunend billigen
Preise« verkaufen.

Herren -Winter Paletots jetzt nur Mk. 7 —28
Burschen -Winter Paletots „ » „ A —14
Knaben -Winter -Paletots » „ „ _ '
Herren Lodenjoppen mit Fellfntter „ „ „ * .50 14
Bnrschen Lodenjoppen mit wollenem Futter „ „ „ 2 5
Knaben Lodenjoppen „ „ » » » „
Herren Anzüge in Buckskin, Cheviotu. Kammgarn„ „ „ f.
Bursche » Anzüge « „ „ b —SS
Knaben Schul Anzüge n « „  l ®® " “
Knaben -Anzüge , elegante Fa ônS „ „ .. 18

Einzelne Herren -, Burschen nnd Knaben -Hosen , sowie einzelne Röcke und Lveften
xzesig billig. EWM» ^bv

c . W. ßenster,
Inhadtt Fr. Haarstick Wwe.,

nur Oranienstrahe 12 . nur Oranienftra ^e 12.

Kohlen,
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten̂ nimerprehen empfiehlt

Wilh . Linoenkohl,
Ellenbogengasse 17 Adelheidstratze Sa.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 8498

Dr ThompsoiJ 's
Seifenpulver

ist das beste.

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

WSarkistrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - and Kronenbier ), Mainzer Aetien-, Culmbacher -, Mönchshof* und

Münchener Hackebräu , Rhein- und Moselwein, diverse Südweine und Liqueure.
Chmpaguer im Glas. — Vorzügliche Bouillon

Caffee, Chocolade und ca. SO Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen
Alles frisch and bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
Kaiser -Automat Gr. m. b. H„ Wiesbaden.

Marktstrasse So » , gegenüber der Neuga sse.
1196

wird garauti rt durchJLanoiin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Frei« 25 pfS. Laooliüfiibrik Martiuikeufelde.
Auch hei -

4Q5 _ _ ~  achte man auf die Marke Pfeilring . *>£ PFE »*-

t
II
ft,’

Unterzeuge
Un erhosen u. Jacken
Norm dhamden , Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

Neugassa 14.8923

TUKX -VEKEOil.
Sonntag , de» 25 Oktober d. I . :

HerbstturnfaHrt
r ^ f , r. nrv Alt _„1. .. . 1,̂ 1 (Butn i

veijen -1  Bfljdaititel.
bei 1, 5, 10 Pfd

Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 Ps
Ha w. Kernseife 23, 21, 20 Pf
la hellg, Kernseife 26, 24, 23 Pf
Ila „ „ 23, 22, 21 Pf
Ia Glye.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf
Ia Silber* „ 22, 20, 19 Pf
Soda 04, —,03 '/- Pf
Borax 28, —. 25 Pf
Stärle zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Pfd

Adolf Haybach,
WeNrihstrastc 22.

4133 Televdon 2187.

nur erster Rudrzechen, Coks , >
Brikets , Holz re. liefert zu

Preisen gegen Daar. 7110

iLn5*Kiilppj
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

Zigarren , Raste-Qualitäten. pro
IV MilleM.23,—bi*M,130,0g.
^ Proben k 10 Stück su gleichem
Preis . Möller ' s Cig,°Lagerei
Wiesbaden, Kl. Langgasfe7, neben
Langgasse 15,_ 4722

nach Oestrich, Schloß Vollraths, Marienthal. Ruine Plixholz,
Weißer Thurm, Prestberg, Kammersorst, TeufelSkätrich,
Aulbaufen, Riederwald, Rüdesheim.

Abfahrt 7.15 Uhr Sonntagsbillci Rüdesheim. Esten und Lieder¬
bücher initdringe«. Zu zahlreicherB-th-iligung ladet einvVksiUUv

Turnfreunde willk ommen. __

|Haus- und Grundbitzer-Verein.E.V.
Unsere Mitglieder, sowie Interessenten des Haus- nnd

Grundbesitzes laden wir für Samstag den S4 . Ort.
Abends 8 '/r Uhr, zu einem

Bcspeechungsabeud
in den Gartenjaal des Restaurants Friedrichshof ein.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über den 25. Centralverbandstagm

Dresden. Reserent: Herr 6 . Kalkbrenner.
2. Vortrag über „Die Hausbesitzer und ihre Thätigkeitm

den städtischen und staatlichen Korporationen". Herr
Stadtverordneter 3. llsss.

3. Sonstiges.
Um rege Betheiligung bittet

9401 _ Der Vorstand.

Fmeij. (Cqlüitter
empfiehlt 7984ES. Lämmer

Dotzheimerstr 30.Rmmm&m
|tli )|tiiilifa)f(c

zu verkaufen. 7321
Hener Sf Co,

Rbeinstraße 91.

0atsate g-Quartett,
MISSBADEN.

vwl

Samstag , den 24 . Oktober, Abends 9 Uhr,
in der

„Turnhalle “, Hellmundstrasse 25:

fibendüiiterhaSlung mit Tanz.
Eintritt 30 Pfg., eine Dame frei. W

9268 Mm& mmmamHVn-HiiW«:SW0TWJi SW *’.5Wc.T'&£ E -xtcJ9&n7r&'iyvA(iw?, ^ SW* 1'»TW*!y.

Linken per Pfd. von 8 Pfg.
Erbien per Pfd. von 12 Pfg.
Bohnen p-r Pfd von 14 Pfg.
Bandnudcln von 20 Pfg. an.
Suppeunndck » von 20 Pfg, an

empfiehlt 9313

Adolf Kaybach,
Wellritiftrasre 22.

Mehrere
Keltern

Hauptvertreter
für einen an Geschäftsinhaber und Private spielend leicht
verkäuflichen

Gasglühlicht-Selbstzünder,
Deutsches Reichs-Patent,

sofort gesucht Es wollen sich nur solche Herren melden, welche fich
persönlich dem Verkauf dieser epochalen Neuheit widmen wollen.

Gefl. Off. unter „Rekord 1903 “ postl. Frankfurt a . IW.
erbct-n. 9501

Hotel uni)Jltllmitast..§MWr fiof“
DclaSpcestra >?c 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M, und höher.
ä. 60 Pf . Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

8100 M* Hen ®, Besitzer.

zu verkaufen 7184
Dotzbeimerstraße 76.

Ia Schweineschmalz 49 Pfg.,
Ia Landbutter p-r Pfd. 102
Ia Süstrahmtafclbutter „ „ 123
fst. 'Palmbutter „ „ 66
ffi. Knitifl Margarine . „ 70
Ia Bienenhonig , g, rein. „ „ 65
Ia Kuchenmehl ,, ,, 14
Diamantmchl . fst. Confektmchl.

bei 5 Pfd. a 47 Pfg.
5
5
5
5
5
5

100
120
54
68
63
13
18
17

Enffee . cmr. reinfchm. u belefev, naturell gebr. p. Pfd. 78—160 Pfg.
Zucker, gern. Pfd, 22 Pfg,, Würfelzucker Pfd. 23 Pfg

Inhaber
Wilh. Müller.

Lebcnömittcl -Gousnm -Gcschäft , 9278
Schwalbacherstr 4 » , gegenüberd. Wellritzsir. Telef. 414.

C.F.W.§li>MiiIikNAtif.,

lmSmrihsiliBlilhks 3ujlitnt
Kos(üciäiirtg Sri IBirsimisrn.

Beginn des Wintersemesters 1803 —1004
am 26 Oktober . Der ganze Lehrkurius umfaßt zwei
Wintersemester. Während des dazwischen liegenden Som¬
mers praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirlh«
schäfte», event. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere
Auskunft, Prograiiime und Berichte umsonst nnd postsrci
durch den Jnstuntsvonteher, Herrn Stadlrath H . Weil,
Wiesbaden,  Elisabelhenstraßc 27, oder durch Herrn
Oekonomicrall, Müller , Hof Geisberg  b , Wiesbaden.

9333 m
1K3SE9E3SSEäBSSaSSBBSSSgtt

, /Unvergleichlich
ist die

Dessert -Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit.

Ganz neue Herstellung!

Der beste Sanitätöwein ist der Apotheker Hofer 'a rother
goldener

Malaga -Trauberr-Weiri
chemisch untersuckt und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , grauen ,Rccouvalescenten , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. Fl. M . 2,20,
perV, 5?1. SPl. 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Ilr . Keim ’» Hofapothekc . 312

DamemConfection
Grosse Auswaiil , billige feste Preise.

Carl leillnger,
Ecke Ellenbogen - u, Neugasse. no»



Erscheint täglich. dev Ktadt Mresdaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstratze K,

Nr. 249.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden.

Der Ratskeller in dem Nathanse zu Wies¬
baden. der als Restaurant ersten Ranges betrieben
werden must, soll ans die Dauer von acht Jahren,
mit evtl . Verlängerung um weitere vier Jahre
neu verpachtet werden.

Der Beginn der Pachtzeit ist auf den 2 « . De¬
zember dieses Jahres festgesetzt worden/ das Rats-
stübchen kan» erst zum 1. April 1884 zur Ver«
fügnng gestellt werden . Die Wirthschaftsräumesind
künstlerisch ausgestattet und möblirt. Die Malereien werden
teils ganz erneuert, teils renoviert werden.

Die abgeänderten Pachtbedingungen liegen in dem
Rathanse , Zimmer Ro . 44 zur Einsicht offen, können
aber auch gegen Einsendung von einer Mark bezogenwerden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
» November 1908 mittags 12 Uhr — ver¬
schlossen mit der AufschriftOfferte  betr.
Nenverpachtnng des Ratskellers in Wiesbaden,,
an den Magistrat ( Zimmer No 44 ) einzureichen.
Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerber » vor.

Wiesbaden den 19. Oktober 1903.
9209 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Anzahl Inhaber hiesiger Leder- und Schuhmacher«

Artikel-Händler hat bei dem Herrn Negierungs-Präsidenten
hier gemäß§ 139k der Neichs-Gewerbe-Ordnung den An¬
trag auf Festsetzung der Ladenschlußzeitauf 8 Uhr Abends
gestellt. Der Herr Negierungs-Präsident hat, gemäß§ 1 der
Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bei Anträgen auf
Verlängerung der Ladcnschlußzeitvom 25. Januar 1902,
mich zu seinem Kommissar bestellt.

Ich bringe zur Kenntniß der betheiligten Kreise, daß
eine Liste der betreffenden Geschäftsinhaber in der Zeit vom
24. Oktober bis 7. November lfd. Jsi auf Zimmer Nr. 3
des Nathhauses zur Einsicht aufliegt.

Einsprüche gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit der
Liste können von den betheiligten Geschäftsinhabern bis zum
Ablauf der Frist schriftlich oder zu Protokoll erhoben werden.
Einsprüche nach Ablauf der Frist bleiben unberücksichtigt.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1903.
Der Oberbürgermeister.

9344_ I . V.: Dr. Scholz.
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen-ÄrbeitShans, Mainzcrlandstraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.40.

Gemischtes Anznndeholz,
geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.
on dem Lagerplatz der. Kehrichtverbrcnnungs-

anlage an der Mainzcrlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Grust)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausqchändiat.
4690 _ Das Stadtbanamt

Die Unterzeichnete verkauft:
1 vierrüdr. Zubringer,
1 „ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiter,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden, 21. Oktober 1903. 9416
_ Die Branddirektion

i  Freiwillige Feuerwehr,rtl 1V  3 "a
Die Gerathe des IV. Zuges stehen von jetzt

ab zusammen in den Ncmisen an der Castell-
straste, und zwar in der oberen Remise
Lener 4, Feuerhahn 4, Handspritze4, in der

nnteren Remise : Saugspritze4 und Netterwagen 4.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.

9417 Die Branddirektion.

Samstag, Leu 34. Oktober 1903.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Netter-

Abtheilungen des zweiten Znges werden auf
Montag , den 28 . Oktober l. Js ., Abends
5 Uhr, zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen. ■

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstvrduung

Wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1903.

9312 Die Branddirektion.

Verdingung.
Die Ausführung bezw. Lieferung von 8 Stück

schmiedeeisernen Oberlichtfenstern Loos I, sowie die
Ausführung der Bleiverglasnng in dieselben Loos U
für die eiserne Verbindungshalle am Kochbrnnnen
zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
pro Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 18
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28 . Oktober 1888,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter.Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1903.

9133 Stadtbauamt,
Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

Verdtugun-
Die Ausführung der Erdarbeiten für den Er¬

weiterungsbau der Gutenbergschnle zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 29. Oktober er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31 . Oktober 1888,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

DerdingungSformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

. Zuschlagsfrist: 30 Tage. . .
Wiesbaden, den 17. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
9298 Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Beseitigung von ca. 288 cdm Bodrumaffeu

zur Herstellung eines Verbindungswegs zwischen Lanz- und
Kapellenstraße in dem Müller'schen Terrain soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhansc, Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 28 . Oktober 1888,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und auSgcfülltcn

Verdiugungsformularcingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 9410
Wiesbaden, den 22. Oktober 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

18. Jahrgang.

Stadt . Volkskmdergarterr
(Thnnes -Stistuug ) .

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lagt
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse, Zimmer No. 12

Vormittags zwischen 8 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100 __ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü»,
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus»
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 <$. p. K.
b) Schweinen. 2,5 <Z. p. K.

Gewichtstheile unter schKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ Stadt. Acciseamt.

Fremden -V erzeichniss
vom 23. Oktober 1903. (aus amtlicher Quelle).

A e g i r, Thelemannstrasse B.
Milberg m. Fr ., Hammer

Bayerischer Hof,
Delaspßestrasse 4.

Mines, Frl ., Köln
Kirchner , Frl ., Köln
Schlegel m. Fr., Wildungen

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
v. Hekelom Fr., Arnheim
v. Hekelom , Frl ., Arnheim
Fett , Hamburg

ZweiBöcke,  Häirnergasse 12.
Braun Fr., Eschwege

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Mannes Hannover
Mayer m. Fr., Merane
Baumann , Düsseldorf
Breenth .Geschw ., Köln

Djetenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Kugel Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schneider , Marburg
Nobch , Modgasselr ,
Schneider Frl ., Hungen
Gottschalk , Berlin
Mertens , Köln
Dalheimer Oberstadt

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

B'enth> (Oberreifenberg
Snrang, Stuttgart
Eifert Ludwigsburg
Reis , Frankfurt
Emmerich , St . Johann
Lutz , Leipzig
May, Bochum
Herder m. Fr., Berlin
Hartwig Viersen
Nichtewitz , Bielefeld
Spengler Ludwigshafen

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Drücker , Pforzheim
Davis Hamburg
Michel Köln
Salicath m. Fr ., Kopenhagen
Simson , Köln
Lühbing, Hannover

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Wenzlan , Düsseldorf
Krull , Düsseldorf

Hotel  Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Vetter , Neuwied

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Eisele Gmünd
Pietschmann , Berlin
Boldes , Paris
Weinert , Halle
Gubelmann , Paris
Wagner Berlin
Dürbeek , Berlin
Mendel , Mannheim
Wolf , Heidelberg
Kaynaud Paris
Williehs Krefeld

Gottgetreu Chemnitz
Zierath , Berlin
Surlemon , m. Fr., Trier
Foerster Trier
Sachs m. Fr., Würzburg
Urban , Vetschau
Luig , Mannheim
Stark , Elberfeld
Pfefferkorn , Hohenstein
Cramer, Hamburg
Loewv , Berlin
Neter , Mannheim
van Calek Brüssel
Jaeoby , Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Rochmann Dortmund
Heller , Kassel
Merkt , Dresden
Weil m Fr., Elberfeld
Lanter m. Fr., Stettin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Edinger Fr., Freiburg
Craig Frl ., London
Thomas , Frl ., London
Biermann Düsseldorf
Biermann m. Fr., Bremen
Nathusius m. Fr. u. Bcd., Am¬

sterdam
Thorbecke m. Fr., Kassel
le comte de Brigode Paris

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Holzinger , St. Avold

Krone,  Langgasse 36.
Würffel , Weisser Hirsch
Kursch . Stargard
Sterf , Reichenhall
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Königl. Bibliothek zu Berlin erworbenen Druckschriften . 1902.
Berlin 1903. Gesch. v. d. Königl. Bibliothek zu Berlin.

Drummond,  H ., Das Beste i. d. Welt . A. 2. Bielefeld 1890.
Gesch. v. Herrn Geh. Sanitiitsratli Dr. Pagensiecher.

Pestalozzi,  Wie Gertrud ihre Kinder lehrt . Bern 1801. Gesch.
t.  Herrn Rentner Abegg.

Naturgeschichte  im Auszug. Schulbuch. Wiesbaden, L.
Riedel. 1835.

Bücher,  Lothar , Die Londoner Industrieausstellung von 1862.
Berlin 1863. Gesch. v. Herrn Rentner Abegg.

Handelskammer  zu Frankfurt a. M. Jahresbericht 1871 u.
1898. Frankfurt a. M. 1872 und 1899. Gesch. v. d. Handels¬

kammer zu Frankfurt.
B e n n e e k e, H., Zur Geschichte d. deutschen Strafprozesses.

Marburg 1886.
Köhler,  Jos ., Leitfaden d. deutschen Konkursrechtes . A. 2.

Stuttgart 1903.
Moddermann,  Die Reception d. Römischen Rechts. Jena 18y5.
Ingenohl,  Fried ., Die Bestimmungen d. Bürgerl. Gesetzbuches

über d. Dreissigsten . Wiesbaden 1903. Gesch. v. Verfasser.
Bar,  L . v., Die Grundlage d. Strafrechts . Leipzig 1869.
Ausstellung,  Erste internationale f. künstlerische Bildnis-Pho¬

tographie . Wiesbaden 1903.
Piper,  Otto , Oesterreichische Burgen. Wien 1902.
Mens  oh , Der schöne, Bd. 2 (Mittelalter u..Renaissance). Bd. 3

(Kunst d. Neuzeit ). München 1900—1903.
Becker,  J ., Zur Urgeschichte von Mainz u . Gastei. Mainz 1877.
A u s f e 1d, Ed., Lambert v. Hersfeld u. d. Zehntstreit zwischen

Mainz, Hersfeld u. Thüringen . Marburg 1880.
Fix,  W ., Territorialgeschichte d. preuss . Staats im Anschluss an

zwölf historische Karten . A. 2. Berlin 1869.
Tille  Alex., Die Geschichte d. deutschen Weihnacht . Leipzig 1893.
Volke,  W ., Zur Geschichte von Mainz mit besonderer Rücksicht

auf Handel u. Verkeht . Mainz 1887.
Lang,  Wilh ., Von u. aus Schwaben. Bd. 1 u. 2. Stuttgart 1885

bis 1890.
Beck,  Karl , Zur Verfassungsgeschichte d. Rheinbunds. Mainz 1890
Bonte,  R ., Führer durch die Burg Hohenstein im Aarthal . Ho¬

henstein . F. Kiln. 1903.
Verhandlungen  d . Provinziallandtags f. Hessen-Nassau . 9.

Landtag . Cassel 1902. Gesch. v. Herrn Landeshauptmann d.
Provinz Hessen-Nassau.

Oorkondenbock  van Holland en Issland . D. 1. 2 und Sup¬
plemente. s’Gravenhage 1868—1901.

P o 1o g n e, Historique , littöraire et pittoresque . Tom 1—3. Pa¬
ris 1836—1842. Gsch. v. Frau Dr. E. Velten.

Andren,  Allgemeiner Handatlas . A. 4. v. Grobei. Bielefeld 1903.
Zeitschrift  d . deutschen u . österreichischen Alpenvereins. Bd.

26—31. München 1895—1900. Gesch. v. Herrn Rentner Ab?gg.
Koch,  David , Ludwig Richter . Ein Künstler f. d. deutsche Volk.

Stuttgart 1903.
E v e r s, Cornelius vanKvnkershoek , zyn leven en zyne geschr.ften.

Leyden. 1869.
Hoff,  Joh . Fried ., Amt u. Müsse, Ludwig Richter als Freund.

-Frankfurt a. M. 1903.
Matthiolius,  Tagebuchblätter aus d. Boerenkriege. Leipzig

1900. Gesch. v. Frau Elis. Krahnstöver.
Brandes,  W ., Wilhelm Raabe . Sieben Kapitel zum Verständ¬

nis u. zur Würdigung d. Dichters . Wolfenbüttel 1901.
B u r k e, Edm., Correspondence. Vol. 1—4. London 1814. Gesch.

v. Frau Dr. E. Velten.
Endrulat,  Bernhard , Das Schillerfest in Hamburg am 11., 12.

u. 13. Nov. 1859. Hamburg 1860.
M a e r c k e r, F. A„ Alexandrea . Tragische Trilogie, Berlin 1857.

Gesch v. Herrn Rentner Abegg.

Weisse Lilie,
_ Häfnergasse 18.

Urban m. Fr., Weimar
Krohe m. Fr., Schweidnitz
Burghold m. Fr., Pissen
Schweers F. m. Bed., Wolf¬
kühle

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Stern m. Fr., Köln
Löwenwarter, Köln
Halbertsma , Rotterdam

Minerva,
klein? Wilhelmstrasse 1—3.

Helmenstein, Königsfeld

H,otel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Jennes Frl., Honnef
Stiepel, Reichenberg
Hainmond, Pittsfield
Cooley Pittsfield
Jüngst , Charlottenburg
Georgi m. Fr ., Berlin
Hirsch m. Fr ., Nauheim
Haupt m. Fr ., Düsseldorf
Dämon, Frl., Newyork
Peabody Fr . m. Toeht., New-

York
Schenke m. Fr ., Flensburg
Luig, Köln
Bachem m. Fr .. Königswinter
Goldsehwarte 2 Frl ., Indiane
Clay Frl ., Kentucky
Maukner , Wien
Lungershausen Fr ., Bremen
v. Bosch m. Fr ., Holland »
Posselt , Berlin
Posselt Russland

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Haibach , Hagen
Naumann , Cöln
Maurer , Köln
Raguet Kaiserslautern
Lier, Glashütte
Barth , Stuttgart
Fischer , Stuttgart
Doerr Bordeaux
Strathmann , Essen

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Rosen m. Fr. u . Bed., Pe¬
tersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Lüthgen Frl. m. Bed., Cöln
Eckerlein Neuburg
Henkel , Fronhausen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Müschhammer, Houmnethal

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Ostoje Belno

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Uebelshäuser Metz

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Teubert , Leipzig
Brixius , Alsenz
Wisner m. Fr ., Halle
Leeser Bonn
Schulze m. Fr ., Magdeburg
iSteinseifer Altena
Pfeifer m. Fr ., Langensehwal-

bach

Rheinhotel.
Rheinstrasse 16.

Pfeiffer m. Fr ., Sehwalbach
von Keller, Fr ., Newyork
von Vietinghoff , Cbariottenburg
Sommer m. Fr ., Leipzig

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Rtlckert , Stuttgart
Magdeburg Gera

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Rabe m. Fr .. Lübeck
Ackermann Leipzig
Barrett Fr.. London
Pala.iret m. Fr ., London
Golds'hmidt m. Fr .. Hamburg
Luchsinger, Winterthur
Sulzer-Imhoof m. Fr ., Winter¬

thur

W e i s s e s Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Döring, Langfuhr
Braack Hannover
Schmidt Frl., Blankenburg
Schmidt. Blankenburg

Breitling , London
Rahmede Altena
Wahlfahrt m. Fr ., Wldiwostoek
Bromeis Fr., Bad Nauheim
Hüffel, Frl ., Bad Nauheim
Schill, 3 Hrn., Wildbad

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Kreuzberger Königshütte
Krebs, Tarnowitz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Feldhaus , Neuss
Marienfeld , Berlin
Zürndorf er, Bruchsal
Köhler Frankfurt
Waldowski Bonn
Lösch, Limburg
Sprev m. Fr ., Schleswig
Prein , Köln

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Patrunsky Lindheim
Behrend m. Fr., Attendorn
Lückerath Krefeld
Palile, Petersburg
Pensa m. Fr., Petersburg
von Brandis , Berlin
Heyn, Saarburg
Langrod , Berlin
Rosenfeld Bühl
Westermann Berlin
Hoffmann m. Fr ., Cronberg
Cläre, Kiel

Union,  Neugasse 7.
UmSgawa Japan
Bäum, Usingen
Jakahixa , Japan

Victoria, 'Wilhelmstrasse
Grube, Frl ., Oakland
Dyson Jarmouth
Müller, Fr . m. Bed., Hambarg
Wabrig Birmingham
Kraemer . St. Ingbert
Orth Kaiserslautern
Diseh Wilson Fr ., Vallendar
de Köning m. Fr ., Haag
Hilger, Ronsdorf
Hilger, Lennep
Hilger m. Fr .. Lennep
Roedern , Berlin
Homburger . Hamburg
Richter m. Fr., Nürnberg
Thiel. Berlin
Böttger , Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Vollert , Godesberg
Borer, Frankfurt
Becker, Mainz
Menzel m. Fr ., Bärstadt

Blamberg /Recklinghalusen
Breder , Coblenz
Wunderlich m. Fr ., Breslau

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Leuthold Fr ., Bad Neuendorf
von Scheibner Fr ., Münden
Malmus Kassel
Groos, Offenbach

in Pr]v jUhäuss rn:
Pension Anita,

Luisenstrasse 6 I.
Scherer Frl ., Dessau
Boellert , Berlin

Villa Beatriee,
Gartenstrasse 12

Noelle, Frl . m. Ges., Lüdenscheid
Pension  C r e d e,

Beherberg I
Copeland Frl ., London
Beerbohm 2 Frl ., London

Dambachthal  21
Claus, Dresden
Clpus, Dresden
Elisabethenstrasse  17.
Günther , Bad Nauheim

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Winter Frl ., Weilburg
Luisenstrasse  12

Rupp, München
V i 11a P a 1a t i a Parkstr . 10,
Ilorrmann Fr. m. Toeht., Bonn
Sammet Frl ., Kassel

Pension Roma
Gartenstrasse I.

Turna Fr ., London
Meyer, Fr ., London

Saalgasse  4 -6.
Groetz m. Fr ., Berlin

Saalgasse  28 II.
Raabe , Verden

Sohncabergerstr . 2
Hoffmann Frl . m. Schw., Bristol

Taunusstrasse  I I
Flith Fr ., Cremenschug

Pension Winter,
Arnthal , Fr .. Kassel
Louis Fr ., Hamburg

Körner,  Theodor , Gedichte.
Stuttgart 1813.

S p i n d 1e r, O., Lenzblüthen.

Vollständigste Ausgabe. Bd. 1. 2.

Erzählungen u. Novellen. Stutt-

Nassauische Landesbibliothek.
Verzoichniss der neu hinzu ^ekomraenen Bücher , die vom
26. Oktober 1903 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.

Eröffnung  d. Kaiser Wilhelm-Bibliothek zu Posen. Posen 1ÖOZ.
Gesch. v. d. Kaiser Wilhelm-Bibliothek zu Posen.

Keysser,  Ad ., Die öffentlichen Bibliotheken und die schöne
Literatur . Cöln 1903. Gesch. v. Vrfasser.

W e s t e r m a n n, Monatshefte . Bd. 92. Braunschweig 1902.
Verzeichnis  d . aus d. neu erschienenen Litteratur v. d.

gart 1839.
Busse,  Carl , In junger Sonne. Novellen u. Skizzen. A. 2.

München 1895.
Fischer,  Wilh., Die Freude am Licht . Bd. 1. 2. A. 4. Lpz. 1903.
Nord au,  Max, Vus du dehors ., Essai critique scientifique et phi-

losophique etc. Paris 1903. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Zinsser.
Mater  dolorosa par l’auteur de „Amitie amoureuse“. Ed. 7. Paris

1902. Gesch. v. Herrn Schulamtskandidaten Lauterbaeä.
Delloye,  H . — L., Chants et chansons populaires . Serie 1—3.

Paris 1843. 1844. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Zinsser.
J a n s o n, O., Meeresforsehung u. Meeresleben. Leipzig 1901.
Martini  u . Chemnitz, Systematisches Conehyliencabinet. S.

Clessin, Die Familie d. Ancylinen.' Nürnberg 1882—1899.
Aerzte - Zeitung.  Deutsche , Jahrg . 1901. Berlin 1901. Gesca.

v. Herrn Prof . Dr. Weintraud.
Maas,  Otto , Einführung in die experimentelle Entwicklungsge¬

schichte. Wiesbaden, J . F . Bergmann 1903.-
Archiv  f . Physiologie. Bd. 95. Bonn 1903.
Zeitschrift  f . Biologie. Bd. 44. München 1902.
Zeitschrift  f . klinische Medizin. Bd. 48.49. Berlin 1903.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903. V
Zur Tiheilnahme an den HerbstkontrollversaMmlungen wer¬

den berufen:
aj die zur Disposition der Ersatzhehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenlheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891- 1895),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig selb-
und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Excerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 18.)

I.
Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-

Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Dienstag 10. 'Nov

1903, Vorm . 11 Uhr.

Jahresklasse 1896 am Dienstag 10. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm. 9 Uhr
Jahresklasse 1898 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Donnerstag 12. Nov. 1903 Vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Donnerstag 12. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903 am Freitag 13. Nov. 1903. Vor¬

mittags 9 Uhr.

II.
Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,

Jäger , Miaschinengewehrtruppen , Kavallerie , Felldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Luft-
schiffertruppen,' Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts »-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften Oeconomie-
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1891 Jrühjahrseinstellung am Freitag 13. Novem¬
ber 1903 Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 und 1897 am Freitag , 13. November 1903
Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1898 und 1899 am Sonnabend , 14. November 1903
Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903 am Sonnabend , 14. No¬
vember 1903 Vormittags IlUhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich am Rhein
saus degi Kasernenhose der Unteroffizierschule)

am Freitag , den 6. November 1903, Vorm. 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein welche de«
Jahresklassen 1896 bis 1899 einschließlich angehören.

am Freitag den 6. Nov . 1903 Vorm. 10,15 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein und die
Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
lauf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche)

am Sonnabend den 7. November 1903 Bonn . 9,15 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim, und
Wallau.

In Flörsheim am Main.
lbeim Restaurant Schützenhof)

die Mannschaften aus Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Wcilbach Wicker.

am Sonnabend den 7. November 1903. Vorm. 11,15 Uhr
In Wiesbaden

im Exercierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)
am Montag , den 9. November 1903 Vorm. 9 Uhr

die Mannschaften ans Auringen , Breckenheim, Dotzheim, Frau¬
enstein.

am Montag den 9. November 1903. Vorm . 11 Uhr.
die Mannschaften aus Bierstadt , Erbenheim und Igstadt.

am Dienstag, den 10. November 1903 Vorm. 9 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenheim,
Medenbach Naurod , Nordenstadt , Rambach, Sonnenberg , Wild¬
sachsen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der chm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung / erscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksseldwe-
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben . Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬
bar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzuhringen.

5. Daß jeder Wann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1903. 924-H
Königliches Bezirkskommando,

v. Zastrow.
Major z. D . und Bezirkskommandeur.

Kurhaus zu Wiasbadea.
Sanniag, den 25. Oktober 1903, 4 Uhr Nachmittags:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kurorchester*
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lust. er.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu „Aleeste “ . . . . , Gluck.
2. Andante »ns der Haffner -Serenade . . . Mozart.

Violine -Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
3. Symphonie pathet .ique , H-moll, Nr 6 . . Tschaikowsky

I. Adagio-Allegro non troppo.
II . Albgro con grazia.

III . Allegro molto vivace.
IV. Finale : Adagio lamentoso.

4 Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner.

Nnmmerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnumineriit für beide Konzerte, Lesezimmer ete,
gültig ): I Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnemente-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallcricn sind geölTnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
rossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
iwischenpauaen der einzelnen Nummern geöffnet.

. Städtische Kur-Verwaltung.



24. Oktober 1903.

kJMnftl . Miethzablcrs. UDoanung
von 2—3 Zun. f. Wascherei

•cent. mit Bleichplatz. Off. mit
Preis unter M. M. 720 an die
Exped. d. Bl. 9032

/Line saub. Frau s. leeres Zim.,
^2 / am liebsten geg Hansarbeii.

Gest. Offert, u. G. 5 . 9385 an
die Exped. d. Bl._ 9390

Ltube und Küche sof. gef. Off.
* m . Preis unter M. W. 21

Berlin SW. 97. 904

_ 8 Zimmer«_
rLchöne 6-Zni>mer-Wohnung m.

reichlichem Zubeh r, Balkon.
Garlenbeiiutzung, in Billa an
freier Lage mit berrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu beieben
Bierstadter Höbe 3. Hochp. 3108

5 Dimmer.
BiSmarck-NiiiF 8,

1. Etage. 5 Zim»,er und reich!.
Znbel,.. der stieuzeit entsprechend,
aus sofort od spät, zu out. 8365
>,ŝLisn>arck-Riiig, Elle sjorisir. 2,

Bismarck-Ring, gerämigc 5-
Ziiv.-Wohn, mit reich!. Zubehör
gleich oder spater zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaescbier . 8367
Cĵ riibeiistr. 7, Pari .. 4 eoenl.

5 Z .mmer, Küche nebst sonst.
Znbeb. zu verm_ 8372
fSJtuiau Dreiwetdenslr. 10, öodjj

eleg. herrsch. 4- u. 5-Ziin>
Wohn. in. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reichl. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näb. das. Bauburean
Hch. Aßmiis od 2. Et. 8366

(rorzügl. Küche), zu maß. Preise
zu verm. _8947
<| fc' allufcn'tr. 12, nächst Kalser-

Friedr.-Ring, Wohn, Den
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz,
entspr. einger., zu verm. Näh, das.
u, Herderstr. 4, Part , l. 3824

_ 4 gutmtfr _
DfUililtl Gneijeiiaunr. 25, Elle
UiUlitUl Biilownr.. herrsch. 3-
ii, 4>Zim.-Wohn. in, Erker, Balk.,
okektr, Licht, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Olt, zu verm. Näh.
dortievlst od. Röderstraße 33 bei
Lölir . 8ll38
^reuoau Po>.ippsoerg r. 8«,
**  4 -Zim -Wohn, per 1. Jan.
z. cm. Näb. daselbst,_ 8671
(Achtersten,er,ir . pleno.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer>Wohniiugen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p, sofort
z. vm. stiäb daselbst 4520

3 Zimmer.
*> Zim., Kückie, 2 Keller sofort
O zu verin,..pen. Näh. Aar-
straste 12, Part._ 9332
tzH»euoau Gneisenauftr. 19, Ecke

der Westendstr., berrl AnSs,,
Blickn. d. Taunus, eleg, ansgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. ernaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas re., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et, bei Karl Weist. 7306
LLine sch. S-Zim.-Wobn., Bdh.,
" zu vm. Oranienstr. 35. Näh.
b. Eigentb. Mtlb. 1._9241
ÄJauentunlen 'tr. 9, Vorderhaus,

3-Z.-Wobn., 620- 700 M..
sof. ob. spät, zu verm. Näherer
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion, Cchillerplab1. 9342
Oiethonring 10 sch 3'Zim.-
«O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu verinietben.
Näh, daselbst._ 66 2
O ^ ohnung zu Demi, zwischen

Sonnenberg und Nambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh,
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
t . i>. elektr. Bahn entfernt. 887

Bill» Grünthal.

2 Zimmer.
ĉ aulbruniienstr. 4, Dachwohn.

2 Zim. u. Küchea. gl. z. vm.
3!äb Schulgasse 13. 9428
6X  sreundl. leere Zun. (U Stock)
&  mit Keller per sof. ob. 1. 3iov.
zu vm. 30 Helenenstr. 3, P . 8626

Zimmer , Küche u, Keller
^ sof. oder auf 1. Rav. zu vm.
Lehrnraße 1. 8810
^fjpeine Wohnung an ruhige
«V Leute zu vermiethen. Ikäheres
Ludwigstr 11, 1 r. 7740
»A große Räume, ganz od. geth.
<d zu verniiethen 9421

Platterstr. 38. Part.
^Â hiuppsbeigstiaize2, Frousp.,

1—2 Zim. nebst Zubeh. an
kinderl. Leute zu verm. 8993
^Hheinstraße 59, 2 Zimmer und

Zubehör sof. zu vm. 9418
Schöne S-Zim .-Wohu.

und Küche Wt ĥclinsiraße 2 IN
Bierstadt sofort zu verm. 8725

I Zimmer.
-ß unmöol. Maus., am liebsten an
jL ledigen Schuhmacher aus gleich
zu verm. Einserstr. 40, 1. 9205
£*** tnOin:. 26, cm sch. Dachzun. a.

1. Nov zu verm. 9427
^HZ.v„ieroerg 2/4 ein Ziiniiier uno
ist'  Küche an ruhige Leute per
l . Okt. zu v n. stk2 St . l. 7080

M-ovtirre Z » ' .wer.
»Bl dlernr. 60, Part ., eih. rein¬
es »' lichc Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 8994
^LLleichnr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
^Lisiliarckring 3l , 2 l>, Ecke

Frankenstr., möbl. Zimmer
an 1, auch 2 bess. junge Leute zu
veriniethen. 9276
/Ftchön möbl. Zim. bill. zu vm.
'v Bertrainstr. 9, 3 r. 9444
y| jjSöm. Zliiimer zu vermiethen

Blücherstraßc 6, Htb. bei
Lainiii." 9433
FOanellstraße 5, 3 St ., e. eins.

möbl. Zimmer an Mädchen
zu verm. 9442
VlŜ ei,,!. Arbeiter erhält Kost u.

Logis 9116
Eleouoreitstr. 5.

/ilcmütgi . mövl. Zimmer mit
' •Z'  iLenutzung des Klaviers an
Herrn od. allst. Geschästsfrl. mit
od. obne Pension gleich zu verm.
Feldstr. 19, I links. 9212

Wiesbadener General -Nnzei - er. 12. 3i | i | ii | ,

foi. Arbeiter t. hübsches
Logis mit Kost bill. erhallen.

Näh. Fcldstr 22, H, 1 Tr . r. 9287
2- wei j. Herren od. Geschästs-
o >rl. erb. tnöbl, Part, -Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9206
-,H« söbl, Ziinnier (>ep. Eingang)

zu verm. 9343
_ Friedlichste. 47, 2 1.
CJ;i'euitDi. Ziiuiner uni guter
O Pens, zu vm. Neugasse2, 2,
tolle d. Friedrichstr. 9407
^gneisenauftr . 19, P . r., Ecke

Westendstr,, uiöol. Zimmer
in. Pension nur an Herrn zu
vernnethen.__ 93 il

1—2 gut mövl . Zimmer
(Sonnenseite) mit, auch ohneP ns.,
zu vm. Anzus. Mvrg. 11—1 Uhr
Herrngarteiistr. 5, 3. 9406
oh  jg . ueuie erb. bill. niodl. Log,
™ Jadnstr . 4, Pari,_ 9377
«i .»!cg. mövl. Bei-Etage, 3—3

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od, aufs Jahr zu mit. Näh. Billa
Fiank, Le-erberg 6a, 9 -47
| £,tn schön uiöol. Zun. an einen
>2/ Herrn zu verm. 9257
_ Mauergasse 12/3 St . r.

«iaurnmsslr. 8, 2 l., hübsch,
uiöblirtes Zimuier zu v-r-

niiethen. 9327
>IN allst, jg. 'Mann kann sch.

-'  Logiz mit od. ohne Kost rl-
erhalten Marktstraße 12. 3 St bei
Schäfer._ 8938
junger lliatm erhält Kost und
X) Logis 'Moritzstraße 43, Hth.
2 « t. rechts._ 9300
C raineiistr. 24, 1, sein inöbi.Wohn- u. Schlaszim., 1 od.
2 Letten (auch einz.) aus 1. Okt.
zu vermietbeu._ 8025
Ĉ uuge Leute erhalten Kost und
<v) Logis. Riehtstr. 4, 3. 6861
jAchwaibacherttr. 25, Riilb. l.
'*» 1 St . r., k. jg. Manu Theil
an einem Zim. baden. 9341
^^ ubsch. inovt. Zun. au einen

Herrn zu verm.
9u89_ Jorkstraße 19, 3 I.
Aleml . Arb, erhalten Logis

Zimmermannstr. 3, Hth.
3 St._ 9283
_ Pensionen _

Nähe KuruauS,
©eiet., schön niödt. Zimmer z. bin.
Bon 25—30 M.. volle Pens. 80
biS 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

_ iä &ot._
Ein Friseurlavcn

fofort zu verm. Näh. Secrobcn»
straße 27. 9291

E
Werkstätten etc.

,in Stall sür ein Pserd zu ver-
miethen 9230
_Steingaffe 36.

I Kapitalien. £
120 - bis

150,000 Mk.
wünscht eine Herrschaft auf 1. Hho-
Ibek auSziileihen. Offerten er¬
beten unler M. G. 227  haupt-
Postlagernd hier._ 9423

Großes Hopitol
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100,000 M.
und höher sür gleich oder später
billigst ausznleihen. Bei Neubauten
werden Theilzahlungen bewilligt.
Offerten unter M. K 78 haupt¬
postlagernd Wiesbaden, 9424

Arrszuleiherr
auf 2. Hypoth.
170,600 M. in kleinen Beträgen
oder auch ganz für sofort oder
auch spater. Offerten sende man
unier IL. X.  21 hauptpost¬
lagernd hier. 9425

(Aich .Existenz! Tlicht.Schneiderin
laun sich durch Uebernahme

einer Zuschneidc-Akademie unter
sehr günst. Bedingungen selbst¬
ständig machen. Off. u. K. K.
9413 an d. Erp, d. « l. 9413

^NLler leiht geg. Sicherh. 500 M.
bei,/Zährl . Rückzahlung.

Offerlen unter 3. L. an die
Exped. d. Bl. 9010

EnMEffla:3ääraSK3SI3JK:ESS575
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jjj Verschiedenes.

* Alle ^
auf den gestrigen Vortrag von
Herrn R . Gerling bezügliche

Schriften betr.

Dns drillt KWchl.
sind vorrälhig bei 9445

8Amh  Kraft,
Buchhandlungu. Antiquariat,

45 Kirchgasse 45,
am 'liiauruiiisplatz.

maamwmmmmmimmmAchtung!
Stimmen, Reparierenu. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T » r n s chek.
8652 Marktstraße 12, 2.

Aepfel!
Tafel» und Wirlhschastsobst,

liefert 9260
F , Müller. Nerostr. 23.

_ Te-cpdon 2730,

Ufifulii'
von Bodenmasie » zu vergeben.

Näh, bei
I . Theisen & A Hirschfeld,

Bauunlernehmung,
Neudorserstr, 8, 9324
Zwiebeln!

30 Pfund 45 Pfg. 9359
F, Müller, Neroistr. 23.

LLruterkartoffeln!
I» ma^nuiii bonnm, Frührosen
u. MauSkartofieln.

dl3. Thüringer Eierkartoffeln
treffen Montag ein und liefert
billigst.

F , Müller . Nerostr. 23.
9362 Telepbon 2730.

m

Anzünde-Holz p. Sack 50 Pf.
Abfallholz per Ctr, 1 Mark

empfiehlt 8786

Lvaschpfähle und
Teppichstangen

empfiehlt bestens 8785
8 . DebuS , Roonstr, 8,

eine Wohiinng befindet sich
Platterstraße 24, 3. 9265

_ Ratajczak.
Herreukleider und

Uniforrnen
aller Art werben reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst Neuanfertigungen
statt. Auf Wunsch werden die
Sachen abgebolt. Musterkarte steht
zur Verfügung. Näheres Karl-
strasie 39, Hth,  _ M3
(Apitzen, alle Arten, werden z.

Reinigen, iowie Federn, Boas
z. Krausen, Waschenu. Färben
angen. Albrechtstr. 33, 1. 9162

in preismerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert II «rinimn Bewler*
Sommerfeld (Bez, lyft. 0.|O ),
Tuchversand, gegr. 1873. 732

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Scbwerzloi es Obrlochneckieu gratis
slQrsahrene Damenichiieiderin,

versehenm. Paris . Journalen,
empfiehlt sich zum Anferiigen aller
Arten Costüme und Mäntel außer
dem Hause 9394
_ Mauergaffe 11.

Wäsche znm Lticken
wird angenommen, 8607

9fab- Plaitersir. 8 3.

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt. Näb.
Marktstraße 21. 3 St._ 6520
HLlrbciterwäsche wird ange-^4 nominen, schnell und billig
besorgt Oranienstr, 25. 8760

al̂ el  ® rt  werden bill
1Hv und geschmackvoll

garnirl und geändert 8564
_ Steingasse 36, 2 Et. r,
^ ^ urchaus persekie Büglerin sucht

Privatkunden. 8478
Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.

<̂ rl , im Glauzplerfahren, w.
Fanggaffe 8, 3.

und Nähen
Beschäftigung

9402
fsUless. tMädcheii s.

im Flicken u.
Wellritzstr. 86.

Beschäftigung
Stopfen. Näh.

9411
>D« üglert » sucht

Drudenstr. 10,:
noch Kunden
Hth. 1 l. 9447

iK - lrils - s dlas , Marmor-
Wlnllllil Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Hb tm nmt , Luiscnvlatz2
^J ' uttarbeitcn werden bei bill.

Berechnung schön u. schnell
angefertigt Kirchhofsgasse2, 3
(Römerttior)._ 9373

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur sür Damen, Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._2453

Buch \b" Ehe
von Dr Retau (39 Abbild.) füp,
Mk. 1,50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

II . Osclimann,
_ Konstanz I». 153.Mmüditerin,

Berühmte, sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau »ferner Wwe .,
8866 Oraiiieiistr. 34 2, l.

HcirathSffcsnch.
Wittwe, 40cr Jahre , repräsen-

tabel für jeden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin , wünichtHeirath
mit älterem, veirnögendem Herrn,
welcher hauptsächlich ans liebevolle,
gute Pflege und geuiüthliches Heim
reflektirt. Angebote unter Chiffre
E . M. I . a. d. Exp. d. Bl. 9330
tHM «,tzLfkichüler u. Bolontaire

stelle zu jeder Zeit
ein. Geivissenb. Ausb. Off. an Neu-
brandenburg O. Schumacher, städt.
Kapellmeister._ 859

Schnlerpensron.
Schüler finden gute Pension bei

sorgs. Aussicht, gründl . Nach-
hüife und Vorbereitung für
das Eiujährig -FreiwiUigen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Nachhilse-
Unterricht

ertheilt Mit garantirtem Erfolll
Can8. phil . 8800

Offerten des. unter C. D. 17
die Exped. d. Bl._

Als ftlauievriimuier
empfiehlt sich Max Hopschen.
Igstadt_ 8663
s Hntlauien e. kl. brauner Sciden-

Dachsspitz, Brust kahl, ans
de» Naiiien „Lutzi" hörend. Bor
Ankauf wird gewarnt. Geg. gute
Belohnung abzugeben Walrani-
straße 6, 1 l. 9395

ZweiVereinslokttle
sind noch einige Tage in der
Woche frei. ' 9152

Stadt Frankfurt

Rheinstrahe 37,
unterhalb dein Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue
Ausgestellt vorn

18, bis 24. Oktober 1903:
Serie : I.

V. Interessante Wanderung
im Rieseugebirge.

Serie : II.
Neu! Neu!

Finnland.
Das malerische Land der tausend

Seen.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt ! Eine Reife 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg, Kinderi Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Ausgekll'llmte §mt
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.
Jiannio gl. zu taufen gesucht.

Offert, u. G. D. 9411 an
die Exp. d. Bl. _ 9412

Ei « kleines

im gelegenen Stadttheil, auch zur
Errichtung eines Ladens, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe». Agenten verbeten. Off.
unter L. i00 an die Expedition
d. Bl._ 9384

Landhaus.
Ein zweistöck.Landhaus in Eltville

von9 Zim., Küche, Keller, Wasch¬
küche, Speicher, Wasserleitung und
elektr. Licht, Bor- u. Hintergarten,
ist bei geringer Anzahlung billig
zu verkaufen.

Näheres bei Spechtel , Eltville,
_ Adolsstraße9. 9323
(X Bauplätze , am Walde ge«

legen, zu Villen od. Etagen¬
häusern geeignet, nahe der elektr,
Bahn, zu verk. Preis : Rutbe
250 Mk. Offerten unter I- W.
Postamt 4 9328

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCement-
waar -nfabrik (Ph. Ost u. Co).
_ 7716

1 gebrauchtes Coupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12._ 8934

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße Seitenb.
Gut erh . Milchwage»

mit abnehmbarem Dach billig zu
verkaufen. PH . Nühl,
8283 He enenstraße 3.

^ «>otzheimersiraßc51 stehen fünf
8̂ überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 516

Reue Federrolle
(Natur) zu verkaufen 9215

Jorkstraße 13.
Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Nuf'ritt , zu
verkaufen Adolfstrasze 1, am
Abbruch._ 6867

Getegknljeitslrnus.
Ca. 30 Paar Wollporliören

versch. Muster, Piadras u. Tüll¬
stores (hochfein), letzterem. Seide
gestickt. Dekorationschawls, alle
Sorten, darunter einige in Seide,
sehr billig zu verkaufen

Adolfftratze 3 ,
9160 Hth. Part.

4£ tr. sehr wenig gebe. Ofen
zum halben Anschaffungspreis

zu verkanfeu 9235
_ Rheinstr. 37, Conduorci.
O gute Oe,en zu verk. Westeiid-

stiaßc 5._ 9366
in Schreiner - Ofen und

Karruchen zu verkaufe».
Näb, Wellritzstr. ,38, P . 9248

E
Parlhie neuer
Oefen , emaillirter

Herde
billig abzugibeii
9325 Dorkstr. 15. Hih. P.
/finit Waichiiiaiigeu. Bügelofen

sind bill. zu berkausen Gold-
gaffe 10, 2 St . 9387

Billigst:
2 Präzisionswaage « «.
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409_ Dorkstr. 11, 3 r.
VJfÊ erfäcuge für Installateur, fast

neu, 1 Gaskocher. 1 irischer
Ösen zu verkaufen 9408
_ Weißenburgstr. 4, 3 r.

Gebrauchte 600 bis 700 Liier-

Fässer
billig zu verkaufen. 9346

Zn erfr. in der Exp, d. Bl.

Oklgkmälßk,
FrühltngSlandschasi, 77X93 cm,
in schönen Goldrahmen, Kaufpreis
70 Mk., Umstände halberz. Hälfte
des Kaufpreises abzugeben 9275

Seerobenstr. 19, 3 l.
1 Kinderbettstelle mit Sprung-rabrnen 8 Mk., 1 Kanapee
10 Mk., 1 Kücheiischrank6 Mk.,
1 Waschkommode 15 Mk. zu verr.
Langgaffe 23, Sib . 1. 9302
M> ectiiow 45 M., Kleiderschränke

56 M. niißb. pol., zu verk.
Hellmundslr. 49, 2 lks. 9353
eikut gearbeitete Möbel , lack, und
d pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der boh. Ladenniiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—1d0 M., Betist. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M,, Bertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M.. Küchenschr. 28- 38M,.
Sprungrahnien (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas , Divans, Ottomanen 26
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—35 Tt., Küchen- und
Z'iiimertische6—10 M., Stühle
3—8 3)0, Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 3)0 u. s, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst, Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4820

Seidene

Kalon-Eamitur»
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen
8800  Jyiirfdjijtr*6,1»

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849

Eine Slnzahl gespielter

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schelletiberq
_ Kirchgaffe 33.Ueberzieher,dunkel, noch neu,f,grüß. Herrn bill. abzugeben
Nerostr. 27, 1 r 9335
tL ivenig getr. Paletots, für 18
&  bis 20jähr., billig zu verk.

Näh, i. d. Exp. d. Bl. 8989

Trauringe,
!massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

b . G0ttWaid , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

IWerkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9336

Aöbel- imit
Kkümlagcr,

eomplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm lleniiiana,
Heleueuftrahe 3,
Ecke Bleichstr., Laden. 8954

Schweine -Schmalz,
garant. rein, per Pfund 50 Pfg.,

10 Pfund Mk. 4 90.
F . Müller , Nerostr. 23.

9361 Televdon 2730.

Wenig gebraiichier

paurilitanhfitllofett
f. gr. Lokal(Wirthschaft) und ein
gr. eis. Kleiderständer, sür Wirth¬
schaft passend), bill. abzugeben.
8526 Aorkstraße 14, 1 r.
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Ich kaufte das gesamte Waren-Lager, entstammend aus dem
Concurse der

Manischen ICcifetalirifc Ima fct* , IWladM
dasselbe enthält

KrKlkiimgs-Gezeißim-k
für Herren und Knaben.

Dieses umfangreiche Herren- und Knaben-Garderoben-
Lager gelangt von heute ab mit dem noch aus dem Eon-
curse Zuchr Nachs. herrührenden, sowie anderen Waaren
in dem Geschäfts-Lokale

IPi ?§baden , Msrlrtsteshe 21
zu staunend billigen Preisen zum Verkauf.

lcgante Herren -Paletots -DD
Ulster und Raglans , ssss

Eine große Partie kompletter Herren-Anziige.
welche außergewöhnlich billig erstanden, werden zu fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Knaben-Anzüge # » Knaben-Paletots

solange dieser Vorrat reicht, zu nie wiederkehrenden Verkaufspreisen.
Winter Loden-JoWen

hervorragende Auswahl und dauerhafte Qualitäten.
Es befindet sich auf jedem Gegenstand der Preis mit Blaustift deutlich

vermerkt und ist eine Uebervortheilung gänzlich ausgeschlossen.
Das Personal ist streng angewiesen,die reellen Geschäfts-Prinzipen zu befolgen.

Verkaufsftnuben von Morgens8 Uhr bis Abrnds8 Uhr-

Julius Alant«
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